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auf den „Geſelligen“ für die Monate 
Beſtellungen Auguſt und September werden von 
allen kaiſerlichen Poſtanſtalten und von den Landbrief⸗ 
trägern entgegengenommen. Der Geſellige koſtet für 2 Monate 
1 Mt. 20 Pf., wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, — 
1 Mk. 50 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bereits er⸗ 
ſchienene Theil der Familiengeſchichte „Die Kinder der 
Firma Walburg und Sohn“ von Rüdiger Warnau 
unentgeltlich von uns nachgeliefert, wenn er, am einfachſten 
durch Poſtkarte, verlangt wird. Die Expedition. 


Von der Cholera. 


In den letzten Tagen war in Moskau das Gerücht ver⸗ 
breitet, die Cholera ſei bereits auch dort aufgetreten. 
In der letzten Sitzung der Stadtverordneten gab nun, 
wie wir geſtern ſchon telegraphiſch meldeten, das Stadt: 
paupt Alexejew die Erklärung ab, er halte es für feine Pflicht, 
n der öffentlichen Sitzung zu erklären, daß bis zum heutigen 
Tage nicht nur kein einziger Cholerafall, ſondern auch nicht 
einmal das Auftreten einer mit der Cholera verwandten 
Krankheit eingetreten ſei. „Ich erkläre dies offen,“ ſchloß 
das Stadthaupt ſeine Erklärung, „und bin mir deſſen völlig 
bewußt, daß es unziemlich ijt, bei fo eruſten Fällen die 
Wahrheit verſchleiern zu wollen.“ — Den amtlichen ruſſiſchen 
Erklärungen legt man in ſolchen Fällen ſehr wenig Ges 
wicht bei. 

Dem oberſten Geſundheitsrath in Wi eu wurde in feiner 
letzten Sitzung am 17. Juli, die unter dem Vorſitze des 
Miniſters Zaleski ſtattfand, von der Regierung nach den bei 
ihr eingelaufenen Nachrichten mitgetheilt, daß die amtlichen 
ruſ fijen Meldungen nicht die volle Wahrheit ents 
hielten, die Cholera in Rußland weit ſchlimmer auftrete, 
als bisher bekannt wurde, und auch ſchon in die an Oeſter⸗ 
reich grenzenden ruſſiſchen Gouvernements Volhynien und 
Kongreßpolen vorgedrungen ſei. Unter den an der öſter⸗ 
reichiſchen Grenze lagernden ruſſiſchen Truppentheilen ſeien 
gleichfalls Todesfälle an Cholera vorgekommen. Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung hat denn auch Schutzmaßregeln ges 
troffen. Die Reviſion der aus Rußland kommenden Reiſen⸗ 
den und ihres Gepäckes wegen der Gefahr der Einſchleppung 
der Cholera ift ſeit Dienstag auf den Stationen Szezakowa, 
Brody, Podwoloczyska und Nowoſielica in Wirkſamkeit ge⸗ 
treten. 
ſchen Grenzſtationen einer genauen ärztlichen Unterſuchung 
unterzogen und die verdächtigen Kranken einer Abſonderung 
unterworfen. Das Reiſegepäck wird vom Anſteckungsſtoffe 
befreit. Reiſende aus Rußland werden auch auf der fortge— 
ſetzten Reiſe überwacht, ferner Aerzte zum Dienſt in den 
Grenzſtationen augeſtellt. Die Aufnahme von Juden, 
welche als Auswanderer aus Rußland kommen, hat der 
öſterreichiſche Miniſter unterſagt, weil er befürchtet, daß 
dieſe Leute die Cholera leicht einſchleppen könnten. 

An ſämmtliche Aerzte der öffentlichen Krankenan⸗ 
ſtalten Wiens iſt die behördliche Anfrage ergangen, ob ſie 
als Choleraärzte ſich zur Verfügung ſtellen wollen. Die 
Aerzte erhalten eine beſondere Eutſchädigung; im Falle ihres 
Ablebens übernimmt der Staat die Verſorgung ihrer Hinter⸗ 
bliebenen. Zahlreiche Aerzte erklärten ſich bereit, den Dienſt 
zu übernehmen. 

Die Türkei hat die Aufſtellung eines Militär⸗ 
e an der ſerbiſchen Grenze gegen die Choleragefahr 
verfügt. 

Der Vorſchlag des Brüſſeler Komitees, den internatio⸗ 
nalen Eiſenbahnkongreß, welcher in Peters burg ſtatt⸗ 
finden ſoll, wegen der Choleragefahr zu verlegen, iſt nicht 
angenommen, ſondern beſchloſſen worden, da Petersburg nach 
den getroffenen Maßregeln außer Choleragefahr ſich befinde (?), 
den Kongreß im Auguſt dort abzuhalten. 

Neuerdings werden ſchon aus Rybinsk Choleraerkrankungen 
. die Seuche hat ſich alſo bereits nördlich von 
ſeiſhnij⸗Nowgorod an der Wolga gezeigt, und es müßte als ein 
wahres Wunder angeſehen werden, wenn zur Zeit noch das 
wiſchen Rajan und Rybinsk liegende Niſhnij⸗ Nowgorod 
frei geblieben wäre. Die Vermuthung iſt durchaus berechtigt, 
daß nur im Hinblick auf den bevorſtehenden Jahrmarkt die 
Berichte aus dieſem Platze gefliſſentlich unterdrückt werden. 
Angeſichts der ungeheuren Gefahren aber müßte es geradezu 
als ein Verbrechen angeſehen werden, wenn die Meſſe, wie 
es den Anſchein hat, nun doch noch ſtattfinden ſollte. 

Es iſt leicht einzuſehen, daß an einem Platze von etwa 
70000 Einwohnern, der zur Meſſezeit auf nahezu 400000 
anwächſt, nicht alle nothwendigen Sicherheitsmaßregeln, als 
da ſind geſunde Wohnungen, gründliche Reinigung der Buden 
und Plätze, geboten werden können. Stets war das Unter⸗ 
kommen zur Marktzeit mindeſtens ſehr ſchwierig und das 
Wohnen am Ort, auch ohne Cholera, ungejund genug. Ja, 
oud) darauf wird hier wohl nicht mit Unrecht von vielen 
Seiten hingewieſen, daß durch die zum Verkauf gelangenden 
Waaren (der Umſatz beziffert ſich auf durchſchnittlich 150 
Millionen 1 die Wolle⸗, Leinen⸗ und Hanferzeugniſſe, 
namentlich die Rauchwaaren (es kommen über eine illion 
Felle auf den Markt) — der Anſteckungsſtoff nach allen 
dimmelsrich tungen verbreitet werden kaun. 

Das Pflichtgefühl iſt ſchwerlich irgend wo weniger 
als in Rußland entwickelt. Hier ein Beiſpiel: In Aſtrachan 


Reiſende aus Rußland werden danach in den galizi⸗ 


folgte kaum ein Stadtverordneter der Aufforderung, die 
Aufficht über die Beſolgung der Sanitätsvorſchriften zu übers 
nehmen, und es mußten bezahlte Leute genommen werden. 
In der Reſidenz Petersburg fanden ſich für das gleiche Amt 
überhaupt wenige Freiwillige aus den intelligenten ruſſiſchen 
Klaſſen. Die veröffentlichte Lifte der Sanitäts- Kuratoren 
weiſt wenige ruſſiſche Namen auf, ſtrotzt aber von deutſchen 
oder auch jüdiſchen Namen. Die ruſſiſchen Blätter finden 
allerdings nur die wenig plauſible Erklärung dafür, dem 
Deutſchen liege Reinlichkeit mehr am Herzen, als dem 
Ruſſen. Das dürfte wohl richtig ſein, doch der eigentliche 
Grind tft jedenfalls Mangel an Pflichtgefühl und Unluſt, 
für das allgemeine Wohl auch nur einen Finger zu rühren, 


Als im Sommer 1823 die erſte Choleraſeuche auf dem⸗ 
ſelben Wege wie jetzt aus Perſien über Baku nach Rußland 
kam, blieb ſie merkwürdigerweiſe auf der erſten großen 
ruſſiſchen Station Aſtrachan ſtehen, breitete ſich nicht weiter 
aus und verſchwand bald wieder. Darauf ſcheinen die 
Stadtväter verſchiedener ruſſiſcher Städte auch jetzt gehofft 
zu haben, trotzdem ſich längſt durch das verheerende Umſich⸗ 
greifen der ſpäteren ſechs Cholera = Epidemieen jenes erſt⸗ 
malige milde Auftreten der Seuche als einziger Ausnahmefall 
erwieſen hat. 

Hals über Kopf mußten ſchließlich die Vorbereitungen 
getroffen werden, und dann fing das gewöhnliche Volk an 
zu mürren, wobei ſich fei Mißvergnügen in eigenthümlicher 
Richtung Luft machte. Ihm ſind die Schutzmaßregeln, die 
plötzlich anbefohlene, aber ihm nicht allmählich angezogene 
Reinlichkeit in der Seele zuwider und höchſt unbequem. 
Geſchützt zu werden, verlangt der gemeine Mann, ſei's gegen 
Seuchen oder Hungersnoth, aber das iſt ſeiner verſchrobenen 
Anficht nach allein Sache der Regierung, ohne daß er, 
der Muſchik, perſönlich dabei mitzuwirken haben darf. Den 
Beamten traut dabei der Muſchik blutwenig, was auf Grund 
ſeiner Erfahrungen auch nicht wunderbar iſt. Dagegen ſteht 
der Glaube des gewöhnlichen Mannes an die Allmacht des 
Zaren felſenſeſt, und da wollte es ihm denn gar nicht 
gefallen, daß grade jetzt der Zar ſo lange außer Landes 
blieb. Wenn der Saifer hier wäre — hieß es ſchon 
ſeit Wochen — würden die Beamten ganz anders arbeiten, 
um das Volk vor der „ſchlechten Krankheit“ zu bewahren. 
Als ſich die Rückkehr des Kaiſers immer weiter hinausſchob, 
ſteigerte ſich der Unmuht, und das um fo mehr, als ſich die 
Leute heraustiftelten, durch den Aufenthalt des Hofes in 
Dänemark ginge zu viel Geld außer Landes. Jetzt iſt der 
Kaiſer zurück, und ſofort hat ſich das Gerede wieder gelegt, 
und nun müſſen die Behörden, beſonders die von Aſtrachan, 
herhalten. Daß da die Behörde ein arges Verſehen gemacht 
hat, indem ſie das dortige arme Volk nicht längſt mehr unter 
Obacht nahm, läßt ſich kaum leugnen. Viele Tauſende ſonſt 
an Häfen und beim Fiſchfang beſchäftigte Arbeiter ſind jetzt 
brotlos, da die Fiſcherei vom Mai bis zum 15. Juli eingeſtellt 
wird. Dieſe hungernden, zu Ausſchreitungen ſtets bereiten 
Maſſen bilden an und für ſich ſchon eine Gefahr, in dieſem 
Jahre kam aber noch die Sperrung der Rhede infolge der 

holera hinzu. Die von der Cholera Erfaßten ſollten, wie 
die älteren Leute den jüngeren erzählten, urplötzlich Schmerzen 
fühlen, umſinken und wenige Minuten ſpäter bereits todt ſein. 
Da dieſe Kennzeichen der Cholera ſich keineswegs mit den 
Thatſachen deckten und das umherlungernde Volk ſah, daß 
„ganz leicht Erkrankte“ — es waren Choleraverdächtige — 
zwangsweiſe in das abgeſonderte Lazareth überführt wurden, 
war es ſofort bereit, die Aerzte als Mörder zu bezeichnen, 
die das arme Volk mit Gift aus der Welt ſchaffen wollen, 
und — die Stimmung für die beſtialiſche Revolte war fertig. 
Erſt widerſetzte ſich der Pöbel der Ueberführung Erkrankter 
ins Cholera⸗Lazareth, dann aber ging er ſehr bald zum direkten 
Angriff über. So geſchah's in Aſtrachan, ſo in Saratow, 
und es iſt noch ſehr zweifelhaft, ob damit die ruſſiſchen 
Cholera-Auſſtände ihr Ende erreicht haben; in ſämmtlichen 
Wolgaſtädten ift gefährliches armes Volk vorhanden. 


Berlin, 19. Juli. 


— Die Eintheilung der Veranlagungs bezirke für 
die Gewerbeſteuerklaſſen wird von dem Finanzminiſter 
im „Staatsanzeiger“ veröffentlicht. Danach bilden für die 
Gewerbeſteuerklaſſe I je einen Veranlagungsbezirk die Pros 
vinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schleswig⸗Holſtein, Hannover und die Stadt Berlin, 
mit dem Sitz des Steuerausſchuſſes in Königsberg be⸗ 
ziehungsweiſe Danzig, Potsdam, Stettin, Poſen, Schleswig, 
Hannover und Berlin; ferner die zu je einem Veranlagungs⸗ 
bezirk vereinigten Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt 
mit dem Sitz des Steuerausſchuſſes in Merſeburg, Münſter 
und Minden mit dem Sitz des Steuerausſchuſſes in Münſter, 
Koblenz, Trier und Aachen mit dem Sitz des Steueraus⸗ 
ſchuſſes in Koblenz; endlich die Regierungsbezirke Breslau, 
Liegnitz, Oppeln, Magdeburg, Arnsberg, Caſſel, Wiesbaden, 
Düſſeldorf und Köln mit dem Sitz des Steuerausſchuſſes am 
Sitz der Regierung. Für die Gewerbeſteuerklaſſe U bildet 
der Regierungsbezirk und die Stadt Berlin für ſich einen 
Veranlagungsbezirk mit dem Sitz des Steuerausſchuſſes am 
Sitz der e e eg in Berlin. Für die Ge⸗ 
werbeſteuerklaſſe bildet die Stadt Berlin und in der 
Regel jeder Kreis für ſich einen Veranlagungsbezirk. Für 
die Gewerbeſteuerklaſſe IV bildet ausnahmslos jeder Kreis 
und die Stadt Berlin einen Veranlagungsbezirk. 


— Von dem deutſchen Generalfonful in Alexandrien und 
dem egyptiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
ift eine Handelsverbindung zwiſchen Deutſchland und Egypten 
unterzeichnet worden. 

— In der verfloſſenen Woche tagten in Bochum die Mite 
lieder des dortigen Zweigvereins des „Katholiſchen 

ehrerverbandes“. Als Galt erſchien in dieſer Lehrers 

verſammlung der Biſchof Dr. Simar von Paderborn. 
Nachdem Rektor Brück denſelben begrüßt, hielt der Biſchof 
eine längere Anſprache. Er verſicherte zunächſt, daß der 
„Katholiſche Lehrerverband“ die Sympathie der geſamten 
Biſchöfe habe. (Nichts natürlicher als das!) Auch in den 
Kreiſen, über deren Stimmung gegenüber dem Verbande mar 
bislang nicht klar geweſen ſei, erkenne man an, daß derſelbe 
eine Wohlthat, wenn nicht gar eine Nothwendigkeit ſei. Es 
fet die Zeit nicht mehr fern, wo nicht bloß die kirchliche Be- 
hörde, ſondern auch die ftantliche Behörde es offen ausſprechen 
werde, daß der „Katholiſche Lehrerverband“ eine Einrichtung 
ſei, die ſegensreich wirken werde. Thatſächlich ſteht dem 
„Katholiſchen Lehrerverbande“ die weitaus größte Anzahl der 
beſonneneren katholiſchen Lehrer fern. Thatſache iſt ferner, 
daß der ſo ſorgſam von der ultramontanen Preſſe gehegte 
und gepflegte Verband den Keil bildet, den man zwiſchen die 
deutſche Lehrerſchaft getrieben hat. 


Am Sonntag fand in Neiſſe in Schleſien eine katholiſche 
Verſammlung ſtatt, die von 3000 Perſonen beſucht geweſen 
ſein ſoll und in welcher die Abgeordneten Freiherr v. Huene 
und Dr. Lieber geſprochen. Herr Dr. Lieber brachte den 
wunderlichen Gedanken vor, daß der Wunſch nach territorialer 
Unabhängigkeit des Papſtes und das Beſtehen des Dreibundes 
ſich ſehr wohl mit einander vereinen laſſen. Er ſcheint alfo 
der ſeltſamen Anſicht zu ſein, die Freundſchaft zwiſchen 
Deutſchland und Italien würde nicht in die Brüche gehen, 
wenn Preußen ſich für die Vertreibung des Königs von 
Italien aus Rom intereſſirte. 


—' Ultramontane Blätter hatten den Straßburger Bro: 
feſſor Nöldecke, der im Prozeß Buſchoff ſein Gutachten 
mündlich dahin abgab, daß die jüdiſche religidje Litteratur, 
in erſter Linie der Talmud, von Rituals und Blutmorden 
nichts wiſſe, beſchuldigt, ſein Urtheil ſei durch Voraus⸗ 
bezahlung eines ungewöhnlich hohen Honorars beeinflußt ge⸗ 
weſen. Profejjor Nöldecke hat daraufhin an die ſchwarze 
„Germania“ eine Berichtigung geſandt, die mit folgenden 
Worten ſchließt: 

„Für die Reiſe nach Cleve und den Aufenthalt dort ward 
mir auf Anordnung des einen Vertheidigers eine Summe über⸗ 
fandt, die als Entſchädigung für Anſtrengung und Verſäumniß 
ſchwerlich zu hoch anzuſehen wäre. Da ich aber von vornherein 
fürchtete, es könne heißen, ich ſei „von den Juden“ fitejilid bes 
zahlt, habe ich noch vor der Reiſe dem Herrn Vertheidiger 
(Rechtsanwalt Gammersbach) mitgetheilt, ich würde genau das 
nehmen, was mir nach der Gebührenordnung zuſtehe, den Reſt, 
falls darüber nicht anders verfägt werde, zur Hälfte den 
Barmherzigen Schweſtern und den (evangeliſchen) Diakoniſſen 
hier überweiſen. Das iſt denn auch unmittelbar nach meiner 
Rückkehr geſchehen; dieſe beiden Anſtalten, welche Tag für Tag 
die chriſtliche Liebe gegen die Genoſſen jeden Glaubens durch 
die That bewähren, haben von jener Summe nicht unbedeutend 
mehr erhalten als ich“. 

— Die Koſten des Prozeſſes Buſchoff ſollen der 
„Köln. Ztg.“ zufolge 150000 Mark betragen; ſie ſind be⸗ 
kanntlich der Staatskaſſe auferlegt worden. 


— Folgenden Aufruf für die durch die antiſemitiſchen 
Hetzereien in Xanten Geſchädigten veröffentlicht ein Berliner 
Komitee, das ſich zur Schaffung einer einheitlichen Sammel⸗ 
ſtelle für alle etwa eingehenden Beiträge gebildet hat: 

„Die unſerm Vaterland zur Schande gereichende antiſemitiſche 
Bewegung hat anläßlich des Kuabenmordes in Xanten dazu ges 
führt, daß die völlig unſchuldige Familie Buſchoff ein ganzes 
Jahr lang unter dem Verdacht des Mordes geſtanden hat, daß 
fle an Freiheit und Eigenthum geſchädigt wurde und daß fie 
trotz völliger Wiederherſtellung ihrer bürgerlichen Ehre ihre 
bisherige wirthſchaſtliche Exiſtenz vernichtet ſieht. Das Mits 
gefühl mit der Lage dieſer bedauernswerthen Opfer des 
Fanatismus und der antiſemitiſchen Rohheit hat bereits in 
verſchiedenen Städten Sammlungen hervorgerufen, um der 
Familie ae für den erlittenen materiellen Schaden Erſatz 
zu leiſten. eben der Familie Buſchoff find in Xanten aber 
auch noch andere Gewerbetreibende israelitiſcher Sonfeffion in 
Folge der antiſemitiſchen Hetze in wirthſchaftliche Bedrängniß 
gerathen. Es iſt angeregt worden, dieſen Geſchädigten gleich⸗ 
falls durch freiwillige Beiträge eine Unterſtützung zu gewähren. 
Um allen dieſen Beſtrebungen einen einheitlichen Mittelpunkt 
zu geben, ſind die Unterzeichneten zu einem Komitee zuſammen 
getreten. Wir wenden uns in erſter Linie an die bewährte 
Opferwilligkeit unſerer Berliner Mitbürger und bitten um 
Geldbeiträge, die im Einvernehmen mit den an anderen Orten 
gebildeten Komitees zunächſt zur Unterſtützung für die meiſt⸗ 
3 Familie Buſchoffs und in zweiter Reihe zur Unters 
tügung anderer geſchädigter israelitiſcher Bewohner Xanteus 
ye Verwendung kommen follen. Das Bankhaus Delbrück, 
eo u. Co. in Berlin, Mauerſtraße 61/62, hat ſich bereit erklärt, 
die einlaufenden Geldbeiträge entgegen zu nehmen und darüber 
Öffentlich zu quittiren.“ 

Der Aufruf iſt u. A. unterzeichnet von den Reichstags⸗ 
abgeordneten Dr. Barth, Eberty, Dr. Horwitz, Dr. Alerander 
m Schrader, Virchow, Vollrath, ferner vom Bürger⸗ 
meiſter Zelle, dem Stadtverordnetenvorſteher Stryck, von 
Georg von Bunſen, Profeſſor v. Gneiſt, Profeſſor Mommſen, 
ſowie von dem Akademiedirektor Anton v. Werner. 

— Zur Frage der Sonntagsruhe hat der „Bund 

deutſcher Barbier ⸗, Frifeur⸗ und Perrückenmacher⸗ 
Innungen“ auf feinem 21. Kongreſſe in Kaſſel am Montag 


eine vrejolntion angenonanen, in welcher er den Wunfch aus⸗ 
ſpricht, daß für .. Beruf geftattet wird, im Sommer bon 
früh bis 2 Uhr, im Winter von früh bis 3 Uhr ohne Unters 
brechung in dem Geſchäfte arbeiten zu dürfen, und alsdann 
den Schluß der Geſchäfte anzuordnen. „Durch Genehmigung 
dieſer Bitte würden, ſo heißt es in der Erklärung weiter, 
die Bedürfniſſe des Publikums befriedigt, die Exiſtenz unſerer 
Rollegen bliebe erhalten und auch die Sonntagsruhe wäre 
zu aller Befriedigung im dem Friſeur⸗ und Barbiergeſchäft 
eingeführt. Sollte uns dieſe Bitte gewährt werden mit der 
Bedingung, die im § 1050 Abſatz 3, der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung ſeſtgeſetzten Pflichten zu erfüllen, ſo können wir 
keinen Gebrauch davon machen, denn unſere Gehilfen werden 
in den Wochentagen nur einige Stunden beſchäftigt, dieſelben 
werden nur gehalten, damit der Meiſter Arbeitskräfte zur 
Verfügung hat, weil am Sonntag im Geſchäft viel zu 
thun iſt. Sollte der Meiſter nun dieſe Arbeitskräfte gerade 
zu dieſer Arbeitszeit frei geben müſſen, ſo wäre dieſes un⸗ 
möglich, ja es wäre gleichbedeutend, daß wir unſer Geſchäft 
ſchließen müſſen, da ein Erſatz für die Arbeitskräfte nicht 
vorhanden iſt.“ Dieſe Reſolution wird gedruckt werden und 
ſoll dann allen Behörden zugehen, auch ſpäter nöthigenfalls 
erneuert werden. 

— In Bremen ſind dieſer Tage 137 ruſſiſch⸗jüdiſche 
Koloniſten in elendem Zuſtande aus der Kolonie Mauricio 
in Argentinien angekommen. Nach ihren Berichten iſt die 
Lage der dortigen Koloniſten entſetzlich. Sie werden wie 
Sklaven behandelt, von Soldaten bewacht und aufs Gröbſte 
mißhandelt. Auf Veranlaſſung des Barons Hirſch wurden 
fie nach Europa zurückgebracht. Das Bremer Komitee für 
ruſſiſch⸗jüdiſche Auswanderer ſchafft die Unglücklichen theils 
nach New⸗York, theils nach Rußland zurück. 

— Seit Kurzem haben internationale Spekulanten in 
Odeſſa einen Maſſenausfuhrhandel in Hühnern nach 
Frankreich über Marſeille organifirt. Nach fremden Sons 
ſulatsberichten treffen in Marſeille wöchentlich 10 000 ruſſiſche 
Hühner ein, um von den Franzoſen mit bejouderem Appetit 
verſpeiſt zu werden. Vielleicht vergeht ihnen aber jetzt bei 
der herſchenden Cholera der Appetit. 

— Das an den Kaiſer gerichtete Begnadigungsgeſuch des 
Redakteurs Fus angel war dem Juſtizminiſter zur Prüfung 
überwieſen worden. Das Geſuch iſt als unzureichend begründet 
abgelehnt worden. 

Oeſterreich Ungarn. Zu einem blutigen Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen Bauern und Gendarmen haben rumäniſche 
Hetzereien in dem ungariſchen Orte Magura an der Grenze 
der Bukowina geführt. Die verhetzten Dorfeinwohner, lauter 
Wallachen, überfielen am Montag zwei Gendarmen, als dieſe 
zinen Pferdedieb verhaften wollten. Es kam zu einem blutigen 

ampfe, bei dem zwei Bauern getödtet, 27 verwundet wurden. 
Sine größere Anzahl Gendarme machte dem Kampf ein Ende. 

-Schweden⸗Norwegen. Der König hat nunmehr den 
shemaligen konſervativen Miniſterpräſidenten Emil Stang zur 
Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt. 


Frankreich. Ein hoher Polizeibeamter zu Paris hat dem 
Mitarbeiter einer Pariſer Zeitung mit einer merkwürdigen 
Offenheit Erklärungen abgegeben, die, vorausgeſetzt, daß ſie 
richtig wiedergegeben find, auch einen Beitrag zur Kennzeich⸗ 
nung der Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land bilden. Ein Blatt hatte nämlich behauptet, der Polizei⸗ 
inſpektor Floß aus Metz habe am Nationalfeiertage, dem 
14. Juli, den Kundgebungen in Paris beigewohnt, um zu 

kunden, ob Elſaß⸗Lothringer daran theilnehmen. Der 
abltzetschef des Polizeipräfekten erklärte nun, es fet möglich, 
daß ben lob, wie das fein Recht fei, am 14. Juli in Paris 
gewefen fei, es fet jedoch unwahrſcheinlich, daß er fic) hier in 
amtlicher Eigenſchaft aufgehalten habe, um die Elſaß⸗Lothringer 
zu überwachen. Deutſchland habe in Frankreich keine Polizei⸗ 
agenten, die deutſche Botſchaft unterhalte einige Spione, „wie 
wir es in Berlin thun; wenn man fie fängt, pfeffert man fie 
tüchtig, das iſt alles von deutſcher Polizei in Paris.“ Der 
Direktor der öffentlichen Sicherheit gab ähnliche Erklärungen 
ab und fügte hinzu, wenn er aus Metz etwas erfahren wolle, 
würde er niemand dorthin ſchicken, ſondern ſich an einen 
Me enden. 
ei Lyon wird vom 1. bis 5. Auguſt zum erſten Mal 
in Frankreich eine Mobilmachung des Sanitätsdienſtes 
von pier Armeekorps ſtattfinden. Es werden 400 Aerzte 
die Verladung von Verwundeten und den Tragbahrendienſt 
üben. 

Marokko. Die Wirren im Lande nehmen einen ernſten 
Charakter an und werden ſchließlich doch wohl die be⸗ 
theiligten europäiſchen Mächte zu einem Dazwiſchentreten 
veranlaſſen. Die Kämpfe um Melilla und Tanger geſtalten 
ſich immer ſchlimmer, ſelbſt die Weiber nehmen am Kampfe 
Thell. Die Truppen des Sultans haben Verſtärkungen er⸗ 
halten und plündern und brennen gegenwärtig die Dörfer in 
der Umgegend von Tanger. Unter den Europäern in Tanger 
herrſcht infolgedeſſen große Beunruhigung. 

Gleichzeitig wird ein Mißerfolg der engliſchen Diplomatie 
aus Marokko gemeldet. Der Sultan hat die Unterzeichnung 
des mit dem engliſchen Geſaudten vereinbarten Vertrages 
verweigert und dem Geſandten die Summe von 30000 Pfd. 
Sterling geboten, wenn er einen neuen von dem Sultan 
ſelbſt vorgeſchlagenen Vertragsentwurf unterzeichnen würde. 
Der Geſandte brach darauf ſofort alle Verhandlungen ab und 
verließ Fez. Franzöſiſche Ränke follen die Abſchließung des 
Vertrages vereitelt haben; die Franzoſen werden wohl für 
die Miniſter des Sultans tiefer in die Taſche gegriffen haben 
als der engliſche Geſandte. Wie in allen orientalischen 
Ländern hat denn auch in Marokko der die meiſten Erfolge 
zu verzeichnen, der am beſten zahlt. Aehnlich wird auch 
wohl der Sultan gedacht haben, als er den Geſandten Ihrer 
britiſchen Majeſtät zu beſtechen verſuchte. 


Aſien. Das Verhältniß zwiſchen dem Emir von Af⸗ 
ghaniſtan und der indiſchen Regierung wird täglich 
geſpannter. Der Emir Abdurrahman ſtellt die Feldzüge 
egen die kleinen halb unabhängigen Fürſten an Indiens 
8 nicht ein, er gehorcht nicht dem Einſpruche des in⸗ 
diſchen Vizekönigs, hat vielmehr dieſem folgende Antwort ¿us 
kommen laſſen. „Ich kann mir von der indiſchen Regierung 
keine Vorſchriften machen laſſen, da ich einen Aufſtand in 
meinem Gebiet zu unterdrücken, deſſen Ruhe zu ſichern be⸗ 
ſchäftigt bin. Ich bin ein unabhängiger Fürſt und kaun für 
dieſen San mich aller beliebigen Mittel bedienen; ich werde 
keine miſchung dulden.“ Nun hat allerdings England 
eine Waffe gegen den Emir in dem Aufſtande der Hazaras, 
der immer größere e gewinnt; es fragt ſich nur, 


wie weit ſich dieſe gegebenen Falls gegen ihren bisherigen 


oe gebrauchen laſſen. Vor ber 
it ihm noch zu kämpfen. Renerbings wollte er 10000 Mann 


Hilfstruppen zur Unterdrückung des Aufſtandes aufbieten; 
viele Stämme weigerten ſich, Truppen zu ſtellen, und zwar 
infolge von ſtattgehabten gewaltſamen Steuereintreibungen 
und infolge von mit Rußland angeknüpſten Zettellungen. 
Ein etwaige Niederlage der Truppen des Emir macht eine 
allgemeine Erhebung wahrſcheinlich. 

—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Juli. 

— Je mehr das Waſſer der Weichſel fällt, um fo 
mehr treten die Sandbänke hervor, welche ſich in Folge der 
großen Eisſtopfung des vorigen Winters neu gebildet haben. 
Insbeſondere zeigt ſich unterhalb der ſchon ſeit langen Jahren 
liegenden Sandbank an der Feſtung, welche der Stopfung als 
hauptſächlicher Stützpunkt gedient hat, in immer größerer 
Ausdehnung eine neue Sandbank, die ſich den beiderſeitigen 
Ufern immer mehr nähert und das Fahrwaſſer bedeutend 
verengt. — Ein Dampfbagger der Strombauverwaltung 
mit einer Anzahl Prähmen iſt hier eingetroffen und ankerte 
heute am Fährplat 

— Für die Verſorgung der Hinterbliebenen von Lehrern 
und Beamten an den nichtſtaatlichen höheren Unterrichts⸗ 
anſtalten iſt nach dem neuen Etat bekanntlich ein weiterer 
ſtaatlicher Beitrag von 300000 Mk. flüffig gemacht worden. 
Nunmehr ſind die Provinzial⸗Schulkollegien veranlaßt worden, 
für alle Anſtalten, bei denen das Bedürfniß zu einer neuen 
Ordnung der Angelegenheit anzuerkennen iſt, die erforderlichen 
Verhandlungen mit den Gemeinden und Stiftsvorſtänden, ſo⸗ 
wie mit den ſonſtigen Unterhaltungspflichtigen u. ſ. w. baldigſt 
einzuleiten. 

— Die nach dem Normaletat den Lehrern an den 
höheren ſtaatlichen Anſtalten zuſtehenden Gehaltserhöhungen 
ſind die Provinzial⸗Schulkollegien angewieſen, nunmehr zur 
Auszahlung gelangen zu laſſen. Die Gehaltserhöhung rechnet 
vom 1. April d. J. ab. 

— Auf eine Aufrage des Neuroder Gaſtwirthsvereins 
zur Sonntagsruhe hat der Miniſter des Innern 
ſolgende Antwort gegeben: „Soweit den Schankwirthen 
Sonntags der Schankbetrieb in ihren Lokalen geſtattet iſt, 
kann ihnen auch der Verkauf von Bier, Schnaps und Eß⸗ 
waaren über die Straße auf Grund der Gewerbeordnung 
am Sonntag nicht unterſagt werden.“ Dieſer Grundſatz wird 
alſo jetzt wenigſtens für den ganzen preußiſchen Staat zur 
Durchführung kommen. 

— Der Ausbreitungsverband Hirſch-Dunckerſcher 
Gewerkvereine der Provinz Weſtpreußen hielt am 
Sonntag in Elbing feine 4. Generalverfammlung ab. Cre 
ſchienen waren Delegirte aus Danzig, Dirſchau, Graudenz 
und Thorn. Der Vorſitzende, Herr Freimaun⸗Elbing, er⸗ 
öffnete die Sitzung mit einer Begrüßungsauſprache. Zum 
Vorort wurde wiederum Danzig gewählt, auch wurde der 
bisherige Vorſtand einſtimmig wiedergewählt. 

— Herr Stadtverordneter Kanzleirath Frölich hat nun⸗ 
mehr feine Ehrenämter als Mitglied der Stadtperordneten⸗ 
Berfamminng, des Bureaus, der Finanzkommiſſion und der 
Schuldeputation endgiltig niedergelegt, dagegen ſich bereit 
erklärt, die Aemter als Kreistagsmitglied und ſtädtiſcher 
Archivar noch beizubehalten. In der geſtrigen geheimen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde nun beſchloſſen, Herrn 
Frölich in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Stadt zum 
Ehrenbürger zu ernennen. 

— Die Graudenzer Barbierz und Friſeur⸗Innung 
hielt vorgeſtern ihre Quartalsverſammlung im Schützenhauſe zu 
Kulm ab; nach einer herzlichen Begrüßungsrede eines dortigen 
Mitgliedes an die zahlreich erſchtenenen Kollegen, welche mit einem 
Hoch auf den Kaiſer endete, eröffnete der Vorſitzende die Sitzung, 
in welcher außer der Kaſſeureviſion und einigen geſchäftlichen Anz 
gelegenheiten die Ausſchließung eines Mitgliedes aus der Innung 
wegen grober Vergehen den Hauptgegenſtand der Tagesordnung 
bildete. Bei einem gemeinſchaftlichen Mittagseſſen blieben die 
Mitglieder noch mehrere Stunden gemüthlich beiſammen. 

— ([Sommertheater.] 
beliebteſten Mitglieder unſeres Sommertheater⸗Enſembles, ſpielte 
vorgeſtern zu feinem Benefiz den Univerfitätsveteranen Ahlsdorf 
in Benedix' Luſtſpiel „Das bemooſte Haupt“. Mag ſich auch 
das Studentenleben mit ſeinen Aeußerungen im Laufe der Jahre 
gewaltig geändert haben, mag uns auch der dreißigſemeſtriche ver⸗ 
bummelte Student als Moralprediger als wunderliche Perſon 
erſcheinen, die leichte Fröhlichkeit und das ſchlichte Gemüth des 
Stückes wird doch ſeine Wirkung nicht verfehlen, beſonders nicht, 
wenn es dem Darſteller des langen Iſrael gelingt, das Unwahre 
glaublich zu machen. Herr Fuhrmann ſchuf nun in dem 
alten fidelen Studenten, der den Scherz und Ernſt des Lebens 
kennt, dem der Humor und die Innigkeit des Herzeus nicht fehlt, 
der ruhig überlegen, etwas ſentimental, den alten, deutſchen Studenten 
ſchildert — einen ganzen Mann, über den man die Schwäche 
des Stückes vergißt. Der reiche Beifall des ſtark beſetzten Hauſes 
war demnach von dem Darſteller wohl verdient. Neben dieſem 
ſei noch der Strobel des Herrn Laurence erwähnt, der ein 
Prachtkerl von Wichſier war. 

Geſtern Abend erzielte Moſers „Bureaukrat“ einen vollen 
Erfolg. Herrn Laurences nie fehlende Komik machte aus dem 
Rendanten Lemke den richtigen, echten Bureaukraten, bei dem 
„der Menſch überhaupt erſt beim königlichen Beamten anfángt”, 
Die übrigen Darſteller fanden ſich ſammt und ſonders gut mit 
ihren Rollen ab. 

Am Donnerſtag begeht Herr Laurenee, deſſen Talent für 
Komik fo oft die Zuſchauer in die heiterſte Stimmung verſetzt hat, 
fein 25jqähriges Schauſpieler⸗Jubiläum. Er betrat am 
20. Juli 1867 zum erſten Male die Bühne am Tivoli⸗Theater in 
Bremen, und zwar als Fürſt in dem Rudolf Kneiſel'ſchen Luſtſpiel 
„Die Wittwe Mandelhuber“, Im folgenden Jahre war er als 
jugendlicher Liebhaber am Stadttheater in „Nürnberg“ engagirt; 
dann folgte Memel und Tilfit, ſodann das Hanziger Stadttheater 
und dann ein dreijähriges Engagement als Operettentenor am 
Hoftheater in Rudolſtadt. Von dort aus ging er im Jahre 1875 
zum Direktor Guſtav Hoffmann an das Wilhelm⸗Theater in 
„Magdeburg“ und dann an das „Grand⸗Theater“ in Amſterdam, 
von wo aus er, einem Freundesruf des Herrn Direktor Hoffmann 
folgend, der wieder in unſere Provinz zurückgekehrt war, im Sommer 
1877 zum erſten Male nach Graudenz kam. Im Herbſt 1878 
war er in Potsdam am tn Schauspielhaus und im Jahre 
darauf in Berlin am Thomas⸗Theater thätig, von wo aus er im 
Sommer 1880 wiederum ¿nad Graudenz zurückkehrte, um im 
Herbſte deſſelben Jahres ein Engagement am Lobetheater in Breslau 
als erſter jugendlicher Komiker anzutreten, wo er namentlich als 
„Reif⸗Reiflingen“ große Erfolge hatte. Im Jahre 1882 erhielt 
er einen Gaſtſpiel⸗Antrag nach Amerika, der zu einem 10jährigen 
Aufenthalt daſelbſt führte. Er war 2 Jahre in New Vork, als⸗ 
dann 3 Jahre am Deutſchen Theater in Chicago 14 — Als⸗ 
dann folgte ein 2lähriges Engagement bet einer englijden Geſell⸗ 
ſchaft, dem ſich endlich noch ein Zjähriges Engagement am Deutſchen 
Theater in San Francisco anſchloß. Ein im September d. 38, 
beginnendes günſtiges Engagement feſſelt ihn für Jahre hinaus 
an das Neue Theater in Berlin. Durch die überaus freundliche 
Aufnahme, die er immer in Graudenz gefunden, ermuthigt, kehrte 


and hat der Emir l die Stätte, wo er fo oft gewirkt, für die 3 Sommermonate 
zurßck. — = “- 


Herr Karl Fuhrmann, eines der! 


— Unter großer Betheiligung felerte man kürzlich das 
Glen Amtsjubiläum des Lehrers Herrn Krieger in 
Gr. Schönbrück, Kreis Graudenz. Die ganze Schulgemeinde, die 
benachbarten Lehrervereine und viele Freunde des Jubilars nahmen 
an der Feier theil. Der Jubilar wurde mit werthvollen Geſchenken 
bedacht. 

— Der Verband der kommunalen Sparkaſſen der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen wird am 3. September 
im Rathhauſe zu Elbing eine General:Berfammlung abhalten, 
in welcher folgende Gegenſtände zur Berathung kommen werden: 
Bericht über den deutſchen Sparkaſſenverband, Bericht über den 
Verband der Sparkaſſen in den Provinzen Oft- und Weſtpreußen, 
Rechnungslegung, Autrag der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Mohrungen 
auf Beſtellung von Beamten zum Zwecke der Vornahme von 
Revifionen der Sparkaſſen, Neuwahl des Vorſtandes, Beſtimmung 
des Orts für die nächſte Verſammlung. 

— Seitens der Königlichen Eiſenbahnbehörden wird zufolge 
höherer Anordnung die Frage geprüft, ob die Eiſen bah narbeiter 
einen höheren Lohn als andere Arbeiter erhalten und dadurch 
namtlich die Arbeiterverhältniſſe der Landwirthſchaft ungünſtig 
beeinflußt werden, zumal nach einzelnen Wahrnehmungen die 
Löhne der Induſtriearbeiter an vielen Orten herabgeſetzt fein 
ſollen. Es ſoll in Erwägung gezogen werden, ob und inwieweit 
auf eine andere Bemeſſung des Lohneinkommens der Hilfsbeamten 
und Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung Bedacht zu nehmen iſt. 
gu diejem Zwecke werden Erhebungen über die Erwerbs⸗ und 
Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter angeſtellt, ſowie darüber, welch! 
Lohnſätze an dieſe gezahlt werden und ob etwa eine Aenderung 
der Lebensmittelpreiſe zu Gunſten der Arbeiter zu erwarten iſt. 


— Die Kavallerie⸗-Uebungsreiſe, welche unter Leitun 
des Oberſt v. Nagmer vom Huſaren⸗Regiment Nr. 5 am 10. Jul 
in Gjerst begann und die Kreiſe Konitz, Pr. Stargard und Dirſchau 
umfaßte, endete geſtern in Dirſchau. 

— Der Pfarrer Dr. K. warnt in polnlſchen Blättern vor 
einer Schwindlerin, welche angiebt, daß fle durch ſeine Ver⸗ 
mittelung vom Judenthum zum Katholizismus übergetreten fet 
und nun, da ſie brotlos ſei, die Hilfe ihrer jetzigen Glaubens⸗ 
genoſſen in Anſpruch nimmt. Herr Dr. K. erklärt, daß er ni 
eine Jüdin zum Katholizismus vorbereitet habe. 

— Damit auch nag Einführung der Constant tm 
Güterverkehr die Biehhe förderung an Sonn» und Feſttager 
keine Beeinträchtigung erleidet, hat die Eiſenbahndirektion zu 
Bromberg angeordnet, daß auf Strecken, auf welchen ſonſt 
regelmäßig verlehrende Vieh⸗ oder Güterzüge an dieſen Tagen ab⸗ 

elaſſen werden, Viehſendungen mit einigen fahrplanmäßigen 

Jagen zum einfachen Frachtſatze zu befördern find. Zur Beför⸗ 
derung von Brieftaubenſendungen find ſämmtliche Per 
ſonenzüge des Eiſenbahndirektionsbezirks Bromberg bis auf Nr. 81/84 
(Bromberg⸗Dirſchau), Nr. 13 (Dirſchau- Königsberg) und 21/22 
(Stettin⸗Danzig) freigegeben. Die Dienſtſtellen ſind angewieſen, 
Brieftaubenſendungen ſtets mit denjenigen freigegebenen Perſonen⸗ 
zügen zu befördern, welche am ſchnellſten die beſtimmte Station 
erreichen. 

— [Militäriſches.] v. Lilienhoff⸗Zwowitzki, Sek. 
Vt. a. D., zuletzt im Juf.⸗Regt. Nr. 87, als Sek.⸗Lt. der Rei. ded 
Juf.⸗Regts Nr. 21, wiederangeſtellt und auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dieſem Reg. kommandirt; der Aſſtſt.⸗Arzt 2. Mafiı 
Kranz vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, zum Aſſtſt.⸗Arzt 1. Kl.; der 
Unterarzt Zemke vom Gren.⸗Regt. Nr. 4, unter gleichzeitiger 
Verſetzung zum Drag.⸗Regt. Nr. 10, zum Aſſiſt.⸗Arzt 2 Kl.; der 
Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. d. Ref. Dr. Lunau vom Landwehr⸗Bezirkelllenſtein, 
zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl; die Unterärzte der Ref. Dr. Mislo⸗ 
witzer vom — i Schneidemühl, Dr. Schünemann 
vom Bezirk Neutomiſchel, zu Afſiſtenzärzten 2. Klaſſe befördert 
Dr. Schöengarth, Stabs- und Bats.⸗Arzt vom Inf.⸗Regt 
Nr. 84, als Abtheilungsarzt zur 2. Abtheilung des Weſtpr. Feld. 
Art.⸗Regts. Nr. 16; die Aſſiſt.⸗Aerzte 1. Kl. Dr. Boeck vom Inf. 
Rgt. Nr. 44, zum Feld⸗Art.⸗Rgt. Nr. 19, Dr. Müller vom 2 
Leib⸗Huſ.⸗Rgt Kaiſerin Nr. 2, in die etatsmäß. Stelle bei dew 
Korps⸗Gen. Arzt des 5. Armeekorps verſetzt. Dr. Haberkorn, 
Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Rgts.⸗Arzt vom Inf.⸗Rgt. Nr. 129, 
mit Penſion und feiner bisherigen Uniform, Beckmann, Stabs: 
und Abtheil.-⸗Arzt von der zweiten Abtheil. des Weſtpreuß. Feld: 
Art.⸗Rgts. Nr. 16, mit Penſion der Abſchied bewilligt. Barth, 
Oberlehrer beim Kadettenhauſe zu Köslin, der Charakter als 
Profeſſor verliehen. Flegel, Garn. ⸗Verwalt. Ober = Infp. in 
Gumbinnen, auf ſeinen Antrag zum 1. Oktober 1892 mit ha oH 
in den Ruheſtand verſetzt. Büchner, Roßarzt vom Drag.-Igt, 
Nr. 10 auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt, 
v. Szezepanski, Militär⸗Anwärter, als Kaſernen⸗Inſp. in Poſen 
angeſtellt. Klimo witz, Zahlmſtr. vom 2. Bat. Füiſ.⸗Rgts. Nr. 
33, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
Verſetzt, Holzhütter vom 3. Bat. Juf.⸗Rgt. Nr. 44, zum 
2. Bat. Inf.⸗Rgts Nr. 18, Schröder, vom 2. Bat. Inf.⸗Rgts. 
Nr. 18, zum 3. Bat. Inf. - Rote, Nr. 44; infolge Ernennung 
überwieſen: Ruch der 3. Abtheilung Feld⸗Art. gts. Nr. 36. 


— Dem Oberſtabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr. Rothe, bisher 
Regimentsarzt des 4. Gren.⸗Regts., iſt der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe, dem Pr.⸗Lieutenant Keferſtein im 1. Pionier⸗Bataillon 
der Kronenorden 4. Klaſſe, dem emeritirten Lehrer und Küſter 
Pittelkow zu Köslin der Adler der Juhaber des Hausordens 
von Hohenzollern, dem Förſter a. D. Janetzky zu Bielsko das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Die Arbeiterfrau Marianna Banas zak aus Bantwig 
hat einen Knaben zu Bankwitz mit eigener Lebensgefahr von dem 
Feuertode gerettet. Der Regierungs⸗-Präſident zu Bromberg 
ange dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß er 
der Banaszek für ihre wackere That eine Geldprämie zugebilligt habe. 

— Die Wahl des Herrn Dr. Kirchhoff aus Duisburg zum 
erſten Bürgermeiſter der Stadt Inſterburg iſt vom König bes 
ft ätigt worden. 

— Der Gerichtsvollzieher kr. A. Jantzen in Stuhm ift zum 
etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgerichte daſelbſt 
ernannt. 

— Der Beſitzer Auguſt Zech in Gr. Lonk und der Käthner 
Karl Fethke in Eibenhorſt ſind zu Steuererhebern und der Käthner 
Adrych in Lnianno zum Schöffen ernannt. 


— Der Marine⸗Maſchinen⸗Bauinſpektor Thomſen iſt zum 
1. Oktober von Danzig zur kaiſerlichen Werft in Kiel verſetzt; 
der Marine⸗Schlffbaumeiſter Gieſe iſt zum 1. Oktober von der 
Baubeaufſichtigung in Elbing abkommandirt und nach Kiel verſetztj 
der Marine ⸗Schiffbaumeiſter Schwarz tft von Kiel zur Baue 
beaufſichtigung nach Elbing kommandirt. 

— Dem Rittergutsbeſitzer, Mitglied des Hauſes der Whgeord. 
neten, Hauptmann a. D. v. Born⸗Fallois zu Sienno, Kreis 
Bromberg, iſt die in Silber ausgeprägte Geſtüts⸗Medaille ver⸗ 
liehen worden. 

19 Y Kulm, 19. Juli. Eine Fahrt mit Hinderniſſen erlebte 
ge der Verein der Gaſtwirthe aus Bromberg. Del 

erein unternahm auf dem Dampfer Sirene eine Fahrt nach 
Kulm, um hier im Schützenhauſe zu tagen. Der Dampſer, mit 
150 Mann beſetzt, ſtieß öfter auf Sandbänke, ſo daß ſich zuletzt 
die Paſſagiere genöthigt ſahen, 1 Meile vor Kulm auszuſteigen 
und den übrigen Weg zu Fuß zurückzulegen. — In letzter Zeil 
find hier mehrere falſche Fünfzigpfennigſtücke angehalten worden. 
Dieſelben beſtehen aus zwei übereinander gelegten Scheiben, die ein 
Binnplättchen umſchließen. = 


Kulm, 19, Juli. Ein frecher Diebſtahl wurde in des 
Nacht vom 17. zum 18 Zult auf der neuen Promonade verübt. 
Auf verſchiedenen Beeten wurden Stauden mit Wurzeln und 
Blumen ausgeriſſen und mitgenommen. Die Polizei⸗Berwaltung 
ſichert demjenigen, der den Thäter zur en bringt, eine Des 
lohnung von 15 Mk. zu. — Nach den letzten Niederſchlägen haben 
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Statt befonderer Meldung, 


Be auntmachnug. 


In unſerer Verwaltung iſt §. mit 
jährlich 1000 Mk. dotirte, unter der Bes 
dingung einer dreimonatlichen Kündigung 
zu beſetzende Bureauaffiftentenftelle 
(Regiſtrator und felbititändiger Ce 
pedient) vacant. (89 

Bewerbungen find unter Anſchlug 
der Zeu ugniffe und eines Lebenslaufs 
bis 15. Auguſt er. hierher einzureichen. 

Czarnikan, den 14. Juli 1892. 

Der Magiſtrat. 
Zager. 


Auktion! 


Am 25. Juli er., 


Vormittags 11 Uhr 


werde ich auf der Beſitzung des Guts⸗ 
beſitzers Robert Kujath in Poln. 
Ruden bei Lodſens 


1 Sohomobile nebſt Torfpreſſe 


gegen ſofortige baare Zahlung verſteigern 
Flatow, den 19. Juli 1892. 
Herrberg. Gerichts vollzieher. 


Freiwillige 
Verſteigerung. 
Freitag, den 22. Tuli cr. 


von Vorm. 10 Uhr ab 
werde ich vor der Wohnung des Ge⸗ 
richtsſecretairs Herrn Weisse hier 


verſchiedene Möbel, darunter! 
hochelegante Plüſchgarnitur, 1 


(Statt besonderer Meldung.) 
Heute Vormittag starb nach 
kurzem, schwerem Leiden in 
Jena, wo er Heilung suchte, 
mein innig geliebter Mann, mein 
theurer Sohn, unser guter Vater, 
Bruder und Schwager, der Buch- 
druckereibesitzer (8966) 
Heinrich Gaartz 
im 47. Lebensjahre, welches ich 
tief betrübt im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen an- 


zeige. 

Elbing, den 19. Juli 1892. 
Martha Gaartz, 

geb. Wienskowsky. 


Die Geburt eines Sohnes zeigen an. 
Jamielnick, 19. Juli 1892. 
— und Brau geb. Korn. 


Fecht⸗ -Bercin 
Löbau Wesipr. 


Sonntag, den 24. Juli 1892 
im Lilienthal {den Lokale: 


Grosses 


Garlen-Fel 


beſtehend aus Mititär « Concert,] Pianino, fowie Hands und 
Illumination des Gartens. Tanz Küchengeräthe, herrſchaſtliche 
A Betten, Wäſche und Kleider 


Das Concert wird von der 

apell des Infanterie⸗Negimentes Nr. 

8 Graf Dónboff, unter perſönl. Leitung 

Kapellmeifters Hanſchke aus: 
geführt, 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Entree pro Perſon 75 Pf., Familien 
von 3 und mehr Perſonen pro Perſon 
50 Pf. — Fechtkarten find mitzubringen. 

Gäſte willkommen. 


STE 


ür die Sl) Braunsfelde und Dt. 
Lopatken findet am Mon ag, den 
25. d. M., im Garten des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Herrn Naß ſtatt. Freunde 
der Jugend laden A ein 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. Der Verlauf 
findet be ſti m unt ſtatt. 
Briefen, den 19. Juli 1892. 
Sellke, Gerichtsvollzicher. 


Warnung! 


Valeria Krußkowska aus Kgl. 
Neudorf hat den Dienſt bet mir ohne 
jeden geſetzlichen Grund verlaſſen. 
Warne hiermit einen Jeden, dieſelbe in 
Dienſt eder Arbeit zu m fuen, da ich 
deren Zurückführung beantragt habe. 

F. Templin, Adl. Rehwalde. 

Ein Armband in Kurth's 
Garten gefunden. Abzuholen bei € 
(8959) Groeſt, Getreidemarkt 21.“ 

Herren und junge Leute, die ſich 
für das Turnen begeiſtern, wollen 
Lehrer. S Abend S Uhrin Dietrichs 

Gaſthauſe, Zimmerſtraſte 4, in 


Defeat Versteigerung. 421 
£reifag, den 22. Juli de de S 
Vormittags 10 ½ Uhr, ; 


pe TIVOLI. Y 


Donnerstag, den 21. on 1892, 
wird der Kunſtfenerwerker Herr Fr. Schwiegerling qa 
Breslau die Ehre haben, ein von ibm felbft gefertigtes (8922 


Wiener Monstre-Pracht-Feuerwerk 


abzubrennen, welches an Größe und rag alles bis jetzt hier 
Geſehene übertreffen foll, verbunden mit 


großem Militär ⸗Coneert “SBR 
von der Kapelle des 14. Regiments. 
Außer allen ſteigenden Feuerwerkskörpern beſteht das Feuerwerk aus 


Fronten großartiger pyrotechniſcher Dekorationen 


in nie geſehener Farbenpracht und Brillant⸗Feuer. Zum Schluß: 
Beſchieſtung von Alexandrien, wobei 1000 Schwärmer, 1000 Leucht⸗ 
kugeln und 100 Raketen in die Luft ſteigen. 


Anfang des Concerts 8 Uhr. 
Entree a 50 Pf., Kinder 30 Pf. See 


Münchener Pschorrbräu 
Nürnberger Freiherrlich von Tacherhräu 
Bernhardt-Bromberg. 


Wichtig für ſparſame Hausfrauen! 
Verſuchsprobe gegen 20 Pf. in Briefmarken portofrei. 
Kurtzig & Segal's Erſparniß⸗Kaffee, 
vorzügl. Kaffee⸗Erſatz; ed 7 59755 gebrauchsfertig. Porto fut 
10 Pfundpack. M. 4.50, 5 fundp. M. 2,50. Emball. u. Porto frei. 


Kurtzig & Segall, 


icberl. werd. noch erricht. 


E Dampf⸗Kaffeeſurrogat-Fabrik, Inowrazlaw, Nabz. Bromberg. 


Die billigſte und verbreitetſte Zeitung iſt unſtreitig der in 
Hneſen P taglich A erſcheinende 


8 
ds 
($ uclence General-Anzeiger : 
& 


nebſt dem Ulkblatte (Sonntagsbeilage) 
Gneſener Humoriſtiſche Blätter. 
Abonnementspreis pro Quartal nur 2 Mark bei allen 


kaiſerlichen Poſtanſtalten. 
G Keine zweite täglich erſcheinende Zeitung am Platze. ca. 20000 Einwohner EY 


$0000000000000000000000 
Sorbereilungs»nfialt Riemenleder⸗Croupons 


reiner Kern engliicher Leder, of 
ferirt zu den billigſten Preiſen die 
Lederhandlung von (8449) 


F. Czwiklinski. 
Lupinen 


vorjährige — 1 kauft (8465 
Max | Max Scherf. 


Poſtgehilf., Gin Freiw., 
Kaufleute ze, in Köslin. 
Neuer Kurſus am 1. Auguſt 1892. 
Grimm, Rektor. 


Leihſäcke 


zum Transport für Getreide und Kar⸗ 
toffeln empfiehlt B. Altmann. 


(8359) 


verde ich zu Dubellno⸗Wolfsbruch x SG 


1 Parzelle Roggen auf dem Halme |< 


zwangsweiſe verſteigenn. Rasch, 
Ger ichtsvollzieher in Graudenz. 


deffentliche Verſſeigerung. 


Freitag, den 22. d. Ats. 


Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich zu Obergruppe vor d. Gaſt⸗ i 
meals des Herrn Lau folgende Gegens; 
pis e, welche dorthin geſchafft werden 
tet 1 Sophatiſch, 9 Rohr: 


Gustav 


ftühle, 1 Waſchtiſch, 1 ar. Spiegel, 
erferuhr, 1 gute Geige nebſt 
Kaſten u. A. m. zwangsweiſe ver: 
Men Rasch, 
erichtsvollzieher in Graudenz. 
Helaunſmachung. 
Freitag, den 22. d. Mts., Nach: 
mittags 4 Uhr, werde ich in Ezichen 
Kreis Löbau beim Unternehmer Sto mw: 
ronski 1½ Morgen Winterroggen 
incl. Stroh, 1 Glasſpind u. a. m. 
meiftbietend fan. gleich 1 * 


zahfung verſteigern 
Neumark, = Ea 35 1892. 


Oeridtavolgide. in Neumark. 


Cahicdeblatebalge} 


hieſiges Fabrikat, offerirt billigſt 


Druckerei des Geselligen) 


empfiehlt sich zur geschmackvollen und preiswerthen 


Ausführung aller Arten Druckarbeiten 


Geschäfts- und Privatbedarf. 


Herstellung von Zeitungs- Beilagen (Rotationsdruck), 


Gleichzeitig halten wir unsern umfangreichen Formular - Verlag für amtliche, 2 
landwirthschaftliche und gewerbliche Zwecke bestens empfohlen. 


Röthe's Buchdruckerei 


für den 


sr 
igo 


F. Czwiklinski. 


1 Patentirtin: allen 2200 rie daten, = 
In 2 Jahren über _, 


\ 2 22000 Stück 


in Verkehr Le 


(PATENT VENTZKN ist 
fas beste ACKERCERATH der 
W- eyenwart. Gleichgut verwendbar eit. 
ESA und zweischaarig; zum Schalen,Flach-und 


QS Tiefpflügen.Probepflüge werden abgegeben. 


a verlange sts ‚NORHALPFLÜGE PATENT VENTZKL E 


en 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ ut Neuen burg ſucht zu u 


PR a Bid. 80 Pf. E. Dessonneck, | siete Jahres: 


1) 1 verh. Juſtmaun 
2) 1 verh. Pferdeknecht 
3) 1 verh. Ochſen⸗Ratheier 


der im Winter mitdriſcht; ſämmtlich 
mit 2 Scharwerkern. 


Sand, Thorn TE ae tT 
Unverheirath. Kutſcher 


Chr. 3. 
Meine alte Brauerei fofort geſucht, monatlich 15 Mk. Lohn 


im vollen Betriebe, mit Grundſtück, Acker und freie Station: Meldungen in 
und Wieſen, lebendem und todtem In⸗ Powiatek bei Jablonowo. 


ventarium, Garniſonſta „B. Pots⸗ 
e een Trockener Torf 


dam, will ich unter ünftigen Bedin ni 
0 in Adl. Sawadda bei Warlubien ver⸗ 
läuflich. (8242) 


Hypothehen- Darlene 


find auf größere und kleinere gute 
ländliche Delmar, ſowie auf gute 
ſtädtiſche Grundſtücke erſtſtellig an 
vergeben. Näheres bei even es 
Rückport os ee 


fofort verkauf. may ungen werd. 
mit Aufſchr. 98 an die Expe 


des Geſell. Br 


Desinfectionsmittel 


tie: 
Carbolsáure 1007, 
Chlorkalk ) 
Desinfections -Pulver 


Schwefelsaures Eisen 
zc. empfiehlt zu biligften Preiſen 


Drogenhandlung der Schwanenapotheke 
Graudenz. Markt 20. 


Molkerei⸗Einrichtungen 


für Dampf: und Göpelbetrieb liefern 


Karl Roensch & Co. 


Maſchinenfabrik und Gifengieferes 
Allenstein. (7103 


Lokomobilriemen 
U. Ledertreibriemen 


in allen Längen und Breiten, von 
reinem Kern engliſcher Leder, ofi 
ferirt zu den billigſten Preiſen did 
Lederhandlung von (8448) 


F. Czwiklinski. 


In dem neuerbauten Haufe — 
Börgen⸗ und Tabakſtraßen⸗Ecke — iſt 
vom 1. Juli reſp. 1. Oktober die 


zweite und dritte Etage 
zu verm. eit jeder Wohnung gehören 
7 Zimmer, Küche, Anrichtezimmer, a 
ftube, Nebenräume im Keller: u. Dada 
geſchoß, Waſſerleitung. Nib, Auskunft 
wird ertheilt im Comptoir von (660 
Gebrüder Pichert, Börgenſtraßſe. 
Vom 1. Juli reſp. 1. Oktober find 
zwei Läden und 


eine kleine Wohnung 
im Erdgeſchoß des neuerbauten Hauſes 
Tabak⸗ und Börgenſtraßen⸗Ecke zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft wird ertheil! 
im Comptoir von (667) 

Gebrüder Pichert, Börgeuftrahe 


Die neue Stener-Selbſt⸗Ein⸗ 
ſchätzung iſt namentlich bei Yandwirtben 
ohne geordnete laudwirthſch aftliche 
Buchführung unmöglich. ir emo 
pfehlen zur 


landwirthſchafll. 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/52 em) 
mit 2farbigem Druck: 
Geldjourn., Einu., 6 Bg. a 18 
5 Aus 89.18 „ ob. 3 M 
Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 M. 
. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 IR, 
„Journal für Einnahme u. Aus 
gabe v. Getreide ꝛc, 25 Bg. geb. 3 M. 
„ Tagelöhner⸗ Conto und Arbeite“ 
Verzeichniß, 30 Bg. geb. 3,50 M. 
Arbeiterlohncont.,25 Bg. gb. 3 N 9 
. Deputatconto, 25 Bg. gb 2 25 M 
. Dung⸗, Ausſagat⸗ und Erutes 
Regiſter, 25 Bogen geb. 3 Mail, 
10. Tagebuch, 25 Ba. geb. 2,25 M. 
11. Viehſtands⸗Regiſter, 940 1,50 W 
In gewöhnt. Bogeuform. (34/42 em!) 
in ſchwarzem Druck: 
Eine von Herrn Dr. Funk, Direkte 
der landwirthſchaftlichen Winterſchule il 
Zoppot, eingerichtete Kollektion vor 
10 Büchern z. einfachen landwirth⸗ 
ſchaftl. Buchführung, nebſt Erläu. 
terung, für ein Gut von 2000 Morgen 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50. 
Monatsunachweiſe für Coon und De 
putat, 25 Bog. 
Contracte mit Conto, 25 Stuck 1,50 M, 
Lohn: u. Deputat Conto, Dod. 1M. 


D Sfr 


W Drobebogen Mh un 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 
Grandenz. 


ICholera⸗Gefahr!! 


Als von ärztlicher Seite empfohlene 
und gut orientierende Broſchürt 
bitte zu verlangen: (8907) 
Blasius, Die Cholera. — Ihre Ent⸗ 

ſtehung, Weiterentwidelung u. Mittel 

zu ihrer Verhütung. — Preis 50 Pf, 
nach Auswärts 55 Pf 


Jul. Gaebel’s Buchhandlung. 
Kaiser Wilheln-Sommer- Theat Ur 


Donnerftag, 21. Juli. Benefiz f ür 
Herrn Max Laurence zu ſeinem 
oie Künſtler⸗Jubiläum. „Der 

ldfuchs“. Große Geſangspoſſe 
in Y Akten von Jacobſohn und Ely. 
Muſik von Roth. 


pus” Die durch die Expedition 
zur Vertheilung gelangenden 
Exemplare der heutigen Nummer ents 
halten eine Beilage, das JLLO DIN. 
Zahn⸗ und Mundwaſſer, betreffend, 
worauf die Leſer aufmerkſam gen 
werden. (89 


Heute 3 Blatter. 


J 


- 


Y 


Zu 


Er 
eee 


— t 
Danzig 
Heinrich 
an Rojal 
u 10 B 
Rua : 

Poftanr 
16. Apri 
aufg. 5. 


nannten 
nahme di 


8 
se A 


U 2 : 
er Ver 
gegen D 
wird vor 
eg Op 
1; der 
nommen 
nur alle 
bie Vert 
Beſtehen 
der Vere 
anderen 
L 2 
mühlen 
Dampfm 
Glühlam 
Getreide 
Biber ge 
In den 
dem Aus 
aber ijt | 
knapp, de 
dann abe 
volkerunt 
o V 
Kommere 
ein Sch 
vorſtand. 
fahne. 4 
ol. $ 
urzer A 
nd Gini 
eſchenke 
dann no 
Königlich 


ere in 
and ge 
oldſtan 


Sommer 
K 2 
Woche wi 
verübt. 
die Dieb 
der Ord 
klammer 
Nachdem 
drangen 
nahmen 
eborgt 
e 
en Dieb 


rath gew 
Gyumaft 
erregte e 
vollen Y 
den Arch 
preußen 
ſich diefer 
Kürze de 
fpäter ve 
Tode des 
eines St 
Sar 
zum erſte 
u. ſ. w. 
werden e 
des Komi 
ſtatt. Es 
ſchuß von 
übergeben 
überwieſe 
Heut 
mit ihre 
um dort 
Hambur 
allen dief 
2 Y 
5 dre 
unski zu 
keſtlerende 
der Aufen 
28 nicht 
wird, 


AB 
Menſchen 
an den vo 
zuſammen 
unabſehba 
ae ni 

Radmitta, 
nachgeſand 
Dazu bew 
aller mögli 
beliebten K 
— alle übe 


Ausſichts 
inmitten y 
neuerdings 
Wanderer 
Knopfloch 


a “ee 
ittel 


ver 
sisen 


fen 


potheke 


20. 


ngen 
b liefern 
0. 
zieſſerei 
(7103 


el 
men 


en, von 
der, of. 
iſen did 
(8448) 


lage 
gehören 
er, Bade⸗ 
u. Dad» 
Auskunft 
1 18 
geuſtraße. 
ober fink 
d 
lung 
n Hauſel 
fe zu ver? 
rd ertheil! 
(867) 
genſtraße. 


MM: Sita 
ndwirther 
aftliche 
Wir em⸗ 


tl. 
ig: 


fin 1B, 


(ab. 3M 


geb. 3 M. 


* 
2/52 em) 
Po 1 


„geb. 3 M. 


e u. Aus“ 


en 
Arbeits 
b. 3,50 M, 
la. gb. 3 M. 
b 225 M 
d Erute⸗ 
. 3 Marl. 
2,25 M. 


eh. 1,50 
4/42 em 
i, Direktel 
terſchule it 
tion vos 
andwirth⸗ 
bſt Erläu 
10 Morgen 
E Mart, 
ve 

25 Bg. 2,50. 
in und Des 


lück 1,50 M, 

Did. 1 M. 

gratis und 
poſtfrei. 


druckerei, 


ral! 


e empfohlene 
Broſchürt 
(8907) 
Ihre Ents 
ig u. Mittel 
reis 50 Pf, 


jandiung. 
1- Theater. 


Benefiz für 
zu ſeinem 
läum. „Der 
Geſangspoſſe 
zn und Ely. 


r 
Expedition 
en 
ummer en 

LLODIN, 
| ar 
ö emo 

fam g (897 
A 
tter. 


t 


a 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Tonnerstag] 
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Aus ber Provinz. 
Graudenz, den 20. Juli. 

— Folgende Poſtſendungen lagern bei der Oberpoſtdirektion in 
Danzig als unbeſtellbar: Brief mit 5 Mk. 40 Pf. an Frau A. 
Heinrich in Graudenz, aufg. 12. März 1892 in Graudenz; Brief 
an Rofalie Mazurowska in Pelplin, Inhalt 15 Stück Freimarken 
u 10 Pf., aufg. 13. April 1892 in Graudenz; Einſchreibbrief an 
aufm. Johann Meißner in Elbing, aufg. 8. April 1892 in Elbing; 
Poſtanweiſung über 3 M. an Ludwig Ortid) in Danzig, aufg. 
16. April in 108 und über 3 M. an Dr. Kathe in Oliva, 
aufg. 5. April 1892 in Danzig. Wenn die Abſender der ge⸗ 
nannten Sendungen ſich innerhalb 4 Wochen nicht zur Empfang ⸗ 
nahme der Sendungen bei der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Danzig melden, wird über die Sendungen zum Beſten der Poſt⸗ 
unterſtützungskaſſe verſügt. 

0 ae | 19. Juli. Eine ſehr zweckmäßige Genoſſenſchaft 
N. den Beſitzern mehrerer Niederungsdörfer gebildet worden. 

er Verein bezweckt nämlich die Verſſche rung der Pferde 
gegen Diebſtah l. Das Eintrittsgeld beträgt 3 Mk., das Pferd 
wird vom Vorſtande und zwei Beſitzern abgeſchätzt. Nur ½ des 
a re Werthes zahlt bei Diebſtählen der Verein, während 
1 der Verſicherte trägt, 1 in die Berfiherung aufge⸗ 
nommenen Pferde wird vom Verein ein Zeichen eingebrannt. Da 
nur alle 3 Jahre pro Verſicherungsmark ¼ Pfennig gezahlt wird, 
die Verwaltüngskoſten ganz gering find, auch ſeit dem mehrjährigen 
Beſtehen des Vereins erſt ein Diebſtahl vorgekommen, iſt, ſo iſt 
der Verein lebensfähig, und die Gründung derartiger Vereine an 
anderen Orten wäre zu empfehlen. 

L Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. Juli. Das neue Dampf⸗ 
mühlenetabliſſement in Schönau iſt nun fertiggeftellt. Die 
Dampfmaſchine arbeitet mit 150 Pferdekräften, und 26 elektriſche 
Glühlampen erleuchten die Räume. Täglich werden 1000 Scheffel 
Getreide vermahlen. In der Waſſermühle, die ebenfalls Herrn 
Bider gehört, werden in 24 Stunden nur 700 Scheffel verarbeitet. 
In den früheren Jahren wurden die ſchlechten Mehlſorten nach 
dem Auslande, beſonders nach England verſchickt, in dieſem Jahre 
aber iſt die Ausfuhr ſehr gering. Einmal iſt das Getreide ſo 
knapp, daß die Mühlen nicht immer vollauf Beſchäftigung haben, 
dann aber werden die peas Mehlſorten von der ärmeren Des 
völkerung bei den theuren Mehlpreiſen ſehr viel gekauft. 

e Warlubien, 19. Juli. Die Schulen von Warlubien, 
Kommerau und die evangellſche Schule Kommorsk feierten geſtern 
ein Schulfeſt. Die Warlubier Schulen erhielten vom Schul⸗ 
vorſtande außer einer namhaften Geldſpende je eine große Schul⸗ 
fahne. Die Fahnen wurden mit Muftt durch die Schulen abge⸗ 
ang Herr Schulvorſteher Rahn überreichte den Lehrern nach 
urzer Anſprache die Fahnen mit der Widmung: „Deutſche Treue 
— Einigkeit.“ Die Lehrer empfingen nach kürzem Danke die 

eſchenke und übergaben fte ihren Kabmenträgern, morauf man 
dann nach Bankauer Mühle marſchierte, wo das Feſt in der 
Königlichen Forſt ſeinen Abſchluß fand. 

Löbau, 19. Juli. In der Generalverſammlung des Fecht⸗ 
ereins am 15. d. MiS. wurden folgende Damen in den Bors 
and gewählt: Frau Direktor Hache, Frau Kommiſſionsrath 
oldſtandt, rau Amtmann Krauſe, Frau Rittergutsbeſitzer 

v. d Meden⸗Samplawa, Frau Dr. Pomierski, Frau Ritterguts⸗ 
befiger Walzer-Grodziczno und Frau Wieczorkowski. Ferner 
wurde beſchloſſen, am 30. d. Mts. im Lilienthal'ſchen Garten ein 
Sommerfeft zu veranſtalten. 

K Aus dem Kreiſe Konitz, 18. Juli. y der vorigen 
Woche wurde bei einem Beſitzer im Dorfe B. ein frecher Diebſtahl 
verübt. Da die Familie zum Begräbniß gefahren war, fo wußten 
die Diebe dieſe Gelegenheit zu benutzen. Nachdem fie den Wächter 
der Orduung betrunken gemacht hatten, ſtatteten ſie der Räucher⸗ 
kammer einen Beſuch ab, wo fle aber nur einen Schinken fanden. 
Nachdem ſie darauf die Speiſekammer vollſtändig ausgeleert hatten, 
drangen fle in die e erbrachen die Kommode und ents 
nahmen daraus 500 k., welche fic) der Befiger kurz vorher 

eborgt hatte. Sie ließen ſich dann noch ſo viel Zeit, einige 
Bisigen Bier zu trinken und den Schinken zu verzehren. Von 
en Dieben fehlt jede Spur. 


J Danzig, 19. Jult. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde Herr Dr. Damus einſtimmig zum Stadtſchul⸗ 
rath gewählt. Herr Dr. D. war früher Oberlehrer am ſtädtiſchen 
Gymnaſtum. Durch ſeine gründlichen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe 
trregte er Aufmerkſamleit und erhielt von der Provinz den ehren⸗ 
vollen Julito, auf ſechs Monate nach Rom zu reifen, um in 
den Archiven des Vatikans geſchichtliche, auf die Provinz Weſt⸗ 
preußen baler dan Schriftſtücke gu ftudieren. Herr Dr. D. hat 
ſich dieſem Auftrage mit Hingebung gewidmet und trotz der 
Kürze der Zeit eine Fülle von Notizen geſammelt, welche er 
fpäter veröffentlichen wird. Während der Krankheit und nach dem 
Tode des Herrn Stadtſchulraths Coſack verwaltete er das Amt 
eines Stadiſchulraths in gewiſſenhafteſter Weiſe. 

Nen 19. Juli. (D. Big.) Heute find ſeit längerer Zeit 
zum erſten Male wieder 25 Waggons meiſt ruſfſiſcher Weizen 
u. ſ. w. auf der Speicherbahn eingetroffen. Größere Zufuhren 
werden erwartet. — Geſtern fand im Kaiſerhofe die Schlußfitzung 
des Komitees für die vorjährige Katholiken-Verſammlung 
ſtatt. Es wurde Rechnung gelegt. Wie verlautet, iſt ein Ueber⸗ 
ſchuß von 2540 Mk. verblieben, welcher dem Fürſten Löwenſtein 
übergeben und wahrſcheinlich dem Bonifazius-Adalbertus⸗Verein 
überwieſen werden wird. 

Heute it die Kapelle des 128. Infanterie⸗Regiments 
mit ihrem Dirigenten Herrn Recoſchewitz nach Stolp gefahren, 
um dort zu konzertiren. Dann fährt die Kapelle nach Berlin, 
Hamburg, Lübeck und trifft auf der Rückreiſe in Stettin ein. In 
allen diefen Städten wird die Kapelle Konzerte geben. 


Z Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 18. Juli. Vor un: 
Nas en l. 55 verſchwand der 13jährige Sohn des Händlers 
unski zu Kl. Boehlkau, nachdem er auf ſeines Vaters Namen 
reſtlerende Gelder eingezogen hatte. Trotz eifriger Nachfrage tft 
der Aufenthalt dieſes netten Früchtleins bis auf den heutigen 
ung nicht ermittelt worden, weshalb, vor ihm gringend gewarnt 
rd. 


A Zoppot, 18. Jull. Intereſſant tft es, die Fluth von 
Menſchen zu beobachten, die am geſtrigen Tage, wie überhaupt 
an den vom Wetter begünſtigten Sonntagen der Hochſaiſon, hier 
zuſammenſtrömte. Die fahrplanmäßigen Züge, obgleich von 
unabſehbarer Länge und mit doppeletagigen Wagen, konnten die 
Menge nicht bewältigen. In der lebhafteſten Zeit, am frühen 
Nachmittage und fpäten Abend, mußte jedem Zuge ein Extrazug 
nachgeſandt werden, um die Tauſende hin und zurück zu befördern. 
Dazu bewegte ſich auf der Chauſſee eine ununterbrochene Kette 
aller möglichen Vergnügungsgefährte, vom eleganteſten Landauer, dem 
beliebten Kremſer bis zum kaſſubiſchen Korbwagen, dazu Reiter, und, 
—alle überflügelnd, — Velocipediſten auf ihren glänzenden Stahl⸗ 
koſſen. Nicht mehr wie früher tft der Strand mit dem Kurgarten 
das Hauptziel der Vergnügungsreiſenden. Der Strom vertheilt 
ſich in breiten Fluthen auch über die köſtlichen Waldwege und 
Ausſichtshöhen. An der beflaggten Waldſchenke am „Großen Stern“ 
inmitten des grünen Geheges, oder der Förſterei Grenzlau, 
neuerdings auch auf Bauershöhe, fließt er wieder zuſammen, jeder 

anderer einen Blumenſtrauß in der Hand, eine Blume im 
Anopfloch oder einen Eichenzweig am Hut, die Kinder, Körbchen 


Der Geſellige. 


mit ſelbſtgepflückten Beeren tragend, Vereine, oft aus weiter Ferne, 
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haben, überſtieg 700 Mark. 


weiſt für das laufende n der Gemeinde einen Haus- 
haltsplan von 21 700 Mk. auf. 
verzeichnet 750 Mt, für Straßen: und Wegebauten, 
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verſtorbenen Herrn v. Bujak gehörte, iſt zwangsweiſe verkauft 
worden. Das höchſte Gebot, 351000 Mk., machte der Fabrik⸗ 
beſitzer Herr Louis Beyer aus Berlin. Die Hauptgläubigerin 
iſt dle Stuttgarter Kreditbank. 

Königsberg, 15. Juli. Auf Antrag des Lehrerkollegiums 
der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule hatte der Magiſtrat 
darin gewilligt, dieſer Anſtalt den Namen „Luiſenſchu le“ bete 
zulegen. Es ſollte damit eine pietätvolle Erinnerung an die un⸗ 
vergeßliche Königin Louiſe aufgefrifcht werden, die gerade während 
des unglücklichen Aufenthalts in Königsberg ihr Jutereffe für die 
Erziehung und Bildung der weiblichen Jugend bekundet hatte, 
Gegen Erwarten aber hat die Regierung die Anwendung dieſes 
Namens unterſagt. Der Magiſtrat hat mit Rückſicht auf die 
Stellungnahme der Regierung auf den Gebrauch des neuen Namens 
wieder verzichtet. 

Inſterburg, 18. Juli. (J. Z.) Gegen die Nichtbeſtätigung 
ſeiner Wahl zum Kreisdeputirten ſeitens des Herrn Ober⸗ 
präfidenten hatte Herr Landſchaftsrath Maul: Sprindt beim 
Herrn Miniſter des Innern Beſchwerde erhoben. Der Miniſter 
hat jedoch die Entſcheldung des Oberpräſidenten beſtehen laſſen. 
Herr Maul gehört der freiſinnigen Partei an. 

Bromberg, 19. Juli. Der Gaſtwirthsve rein für den 
Regierungsbezirk Bromberg hat eine Petition an den Miniſter 
abgeſandt, in welcher um Milderung der Verordnung über die 
Sonntagsruhe, ſoweit fie fi) auf das Gaſtgewerbe beziehe, ges 
beten wird. 

Schulitz, 19. Jull. Die vom Kaufmann Wegner neu angelegte 
Strecke des Weichſelgeleiſes iſt dem Betriebe übergeben wore 
den. — In der Nähe der erſten Dampfſchneidemühle ſanken 
zwei Weichſelkähne, welche mit Faſchinen beladen waren. 

Juowrazlaw, 19. Juli. Wie in vielen anderen Städten 
des deutſchen Reiches, ſo hat ſich auch hier ein Komitee gebildet, 
um Sammlungen zu Gunſten der Familie des freigeſprochenen 
Buſchoff zu veranſtalten. Die Beiträge fließen ziemlich reichlich. 

e Kolmar, 18. Juli. Heute feierte der Herr Kantor a. D 
Reinert mit ſeiner Gattin das ſeltene Feſt der dia mantenen 
Hochzeit. Der Jubilar iſt 80 Jahre alt, während ſeine Gattin 
78 zählt. Am Morgen wurde ihm, als dem Gründer und jetzigen 
Ehrenmitgliede des Männergeſangvereins Concordia, von dem 
Vereine ein Ständchen dargebracht. 

Landsberg a. W., 15. Juli. Im Disciplinarwege 
find die Stadtkaſſenbeamten Herrmann und Stürzbecher 
ihres Amtes und ihrer Penſton für verluſtig erklärt worden. — 
Die Bienen zucht, welche in unſerer Gegend in großem Maß» 
ſtabe betrieben wird, liefert in dieſem Jahre faſt gar keinen Ertrag. 
Es iſt dieſes eine Folge der großen Dürre. 

o Hammerftein, 18. Juli. Ein Soldat, der von feinen 
Eltern mit Geld unterſtützt worden war, begab ſich am Sonn⸗ 
abend ins Wirthshaus, um ſich elnen guten Abend zu bereiten. 
yu angetrunkenem Zuſtande begab er ſich alsdann auf jeine 
Stube. Dort angelangt, verſpürte er noch Luſt, in eine Kantine 
zu gehen, was aber durch Verriegeln der Thür verhindert werden 
ſollte. Ohne ſich zu beſinnen, nahm der Mann ſeinen Weg durchs 
Fenſter des zweiten Stockwerkes. Ein anderer Soldat wollte 
ihn noch am Fuße feſthalten. Dadurch fiel der Unglückliche 
A auf den Kopf und war in wenigen Stunden eine 

eiche. 


treffen ſich mit Genoſſen in den herrlichen Waldbergen. Geſtern 
hatten ſich die Turnvereine von Zoppot und Danzig ein Stell⸗ 
dichein gegeben und marſchirten mit luſtigen Thorgeſängen durch 
die Laubgänge. Vom Kurgarten trug der Oſtwind die Konzert⸗ 
klänge hinan, und dort unken, in lichten Gewändern, mit Blumen 
und flatternden Bändern geſchmückt, lachte, ſcherzte und plauderte 
in wogendem Gedränge, von Kavalieren aller Nationen umſchwärmt, 
dle internationale Damenwelt, die dies Mal das Meer dem Walde 
vorgezogen hatte. Nur eins läßt ſich noch mit Sehnſucht erwarten 
und erhoffen, das iſt die Flotte. Aber — ſie kommt noch. 

A Zoppot, 19. Juli. Ein Gewitter mit wolkenbruchartigem 
Regen, das geſtern gegen 6 Uhr ſich über Zoppot entlud, ſchien 
das Gelingen der im Kurhauſe veranſtalteten Wohlthätigkeits⸗ 
Soiree in Frage zu ſtellen. Aber das Unwetter ließ rechtzeitig 
nach, und Frau Ellen Brandt⸗Forſter, die Hofopernfängerin 
aus Wien, trug einen ae davon, wie ihn der Kurſaal noch 
nicht erlebt hat. Nachdem längſt alle Plätze vergeben waren, 
drängte ſich das Publikum zu den Stehplätzen, und elegante 
Damen und alte Herren harrten Stunden lang geduldig ſtehend 
aus, um nur auch das letzte Lied aus dieſem gottbegnadeten 
Munde zu vernehmen. Der Ertrag des Abends, an deſſen Ges 
lingen auch der Danziger Tenoriſt, Herr Reutener und deſſen 
Gemahlin, ſowie Herr Muſikdirektor Haupt, Herr Schriftſteller 
Bax mann und ein junger Arzt als Bioliuſpieler ihr Antheil 


rt Karthaus, 18. Juli. Unfer noch im Jahre 1772 nur 
142 Einwohner zählendes Dorf, welches im Lauſe der Zcit ein 
blühender Luftkurort und Ausflugsort für Tauſende geworden ijt, 
ls Ausgaben ſind darin u. a. 
3600 Mk. 
für das Armenweſen, 4786 Mk. für die Töchterſchule, 6164 Mk. 
für die Volksſchule und 3136 Mk. Koſten der Gemeinde⸗Verwaltung, 
wogegen unter den Einnahmen ſich befinden: Marktſtandsgelder 
720 Mk., Schulgeld 2000 Mk., Zuſchüſſe des Staates zur Töch⸗ 
terſchule 2800 Mk., für die Volksſchule 2000 Mk., Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer 6906 Mk. (140 Prozent) und zur Grund-, Ges 
bäude und Gewerbeſteuer 2676 Mk. (70 Prozent) ſonſtige Ein⸗ 
nahmen 4597 Mk. 

Tiegenhof, 18. Juli. In Neuſtädterwald iſt unter den 
Schulkindern die granulöſe Augenkrankheit ausgebrochen. 
Unter hundert unterſuchten Kindern wurden 44 augentrant 
befunden. 

t Von der Thiene, 18. Jull. Die Rübſenernte iſt be⸗ 
reits beendet; man hat von dem kulm. Morgen 18 bis 25 Scheffel 

ewonnen. Gegenwärtig iſt man mit dem Schneiden des Rapſes 
eſchäftigt. Heute ließen auch manche Beſitzer den Roggen an⸗ 
hauen. — Die letzten vierzehn Tage haben dem Bie nenzüchter 
empfindliche Verlufte gebracht, da die Bienen in dieſer Zeit der 
Haupttracht wegen des kühlen und regneriſchen Wetters wenig 
ausftlegen konnten. — Herr Poſtvorſteher Thimm“⸗Poſilge, der 
bereits auf ein 50jähriges Schaffen zurückblicken darf, iſt auf ſein 
Geſuch in den wohlverdienten Ruheſtand verſetzt worden. Wie 
verlautet, ſoll das Poſtamt Poſilge zum 1. Oktober 1893 in eine 
Poſtagentur umgewandelt werden. 

J. Elbing, 18. Juli. Unſer Badeort Kahl berg leidet in dieſem 
Jahre gleichfalls unter der N Witterung. Die Zahl 


der Badegäſte beträgt . g wenig über 800, obwohl Kahlberg ae 
durch feine Lage zwiſchen der See und dem friſchen Haff mit 
ſeinen herrlichen Uferwaldungen reich an Schönheiten iſt. Kahlberg Verſchiedenes. 


A Dampferverbindung mit den nächſten, größeren 
tädten. 

1 Elbing, 19. Jull. Heute ſtarb in Jena an einem Schlag⸗ 
anfall der hieſige Buchdruckereibeſitzer Heinrich Gaartz im 47. 
Lebensjahre. Als Verleger und Herausgeber der hieſigen „Alt⸗ 
preußiſchen Zeitung“ hat er ſich lange Jahre um die liberale 
Sache verdient gemacht. Er erfreute ſich in allen Kreiſen des 
beiten Anſehens und großer Beliebtheit. 

Die Arbeiterfamilie H. in Damerau Höhe iſt in tiefe 
Trauer verſetzt worden. Durch das Tragen zu engen Fußzeugs 
hatte ſich die acht Jahre alte Tochter eine Blutblaſe an dem 
linken Fuße zugezogen. Die Blaſe wurde mit einer mit Grünſpan 
behafteten Nadel geöffnet, in Folge deſſen nach einigen Tagen ſich 
heftige Schmerzen einſtellten und der Fuß gewaltig anſchwoll. 
Am Sonnabend Abend iſt das Kind unter gräßlichen Schmerzen 


— [Spaniſch.] Peinliches Aufſehen hat, wie ſpaniſche 
Blätter berichten, ein jüngſt in Granada erfolgtes Duell erregt, 
welches von Mitgliedern eines dortigen Radfahrer-Klubs mit 
Meſſern auf dem Zweirade ausgefochten wurde. Die Gegner 
begaben ſich in Begleitung ihrer Sekundanten auf eine Chauſſee, 
wo fle ſich 200 Meter von einander entfernt aufſtellten und die 
Zweiräder beſtiegen. Auf das verabredete Zeichen ſetzten ſich die 
Duellanten in Bewegung, indem ſie die linke Hand zum Lenken 
des Gefährtes benützten, während die freie Rechte das Meſſer 
führte. Bei dem erſten Zuſammenſtoß erhielt einer der Duellanten 
eine klaffende Wunde in dem rechten Oberarm, was ihn jedoch 
nicht verhinderte, den Gegner nochmals anzugreifen und ihm das 
Meſſer mitten in die Bruſt zu ſtoßen. 


— [Blendwerk der Hölle!) Folgender Zwiſchenfall ſpielte 


geſtorben. ſich jüngſt während einer Aufführung der „Räuber“ ab, die eine 

Soldan, 18. Jull. In Betreff der unglücklichen Bors ſtrebſame „Schmiere“ in einem böhmiſchen Marktflecken vom Stapel 
kommniſſe unter dem Sanitäts- Berfonal ijt noch Fol- ließ. Die Bühne war in einem Bretterbau errichtet. An irgend 
= zu bemerken. Der Unterlazarethgehilfe Selig hatte | welche Erhöhung dieſer Bühne war nicht zu denken, durch eine 
ich nur zwei kleine Schnitte am linken Unterarm bei-] Seitenthür trat man von der Straße unmittelbar auf die Scene, 
gebracht, ohne die Schlagader zu verletzen, und wurde zur] Durch ein Verſehen blieb die Thüre weit offen ſtehen. Karl Moor 


Beobachtung auf Geiſteskrankheit ins Lazareth aufgenommen; der 
zweite Namens Czolbe hat fi wahrſcheinlich vergiftet und nicht er⸗ 
ſchoſſen. Dagegen hat ſich der Unteroffizier Jeſtrich erſchoſſen. Der 
jetzt wahrſcheinlich deſertirte und ſteckbrieflich verfolgte bisherige 
dritte Unterlazarethgehilfe Hoffmayer war mit Audern auf 
Befehl des Generalarztes, der hier zur Inſpizierung war, vor 
Kurzem ſchon abgelöſt und als Musketier zur Kompagnie einge- 
treten. Pflichtvernachläſſigung und zu erwartende Strafe und leicht⸗ 
fertiges Leben, waren die Urſachen der Ablöſung. 

Kaukehmen, 18. Quit. Ein bedauerliches Unglück, dem 
zwei Menſchenleben zum Opfer gefallen find, ereignete ſich in dem 
benachbarten Neuhof. Daſelbſt weilte Frau Baurath Dau aus 
Trier nebſt ihrer Tochter zum Beſuch bei dem Gutsbeſitzer Schultze. 
Am genannten Tage hatten ſich beide Damen in das Herrn 
Schultze gehörige Badehaus in der alten Gilge begeben, um zu 
baden. Nach einiger Zeit, als man vergeblich auf ihre Rückkehr 
gewartet hatte, fand man beide im Waſſer todt vor. Die her⸗ 
beigeholten Aerzte erklären ſich den betrübenden Fall ſo, daß die 
ältere Dame im Waſſer einen Krampfanfall bekommen hat, und 
daß die jüngere Dame bei dem Verſuch, ihre Mutter zu retten, 
gleichfalls das Leben hat einbüßen müſſen. 


A Gumbiunen, 18. Jull. Der dem Verbande der Fiſcherei⸗ 
vereine für die Provinzen Oft: und Weſtpreußen angehörige bie: 
ſige Verein zur Hebung der Fiſchzucht in dem ſtädtiſchen 
Gebiete der Piſſa hielt vorgeſtern und geſtern ſein Sommerfeſt ab. 
Das Feſt war wie immer ſehr ſtark beſucht. Das Fiſchen mit 
einem Anſchlagnetz hatte bei dem ſehr hohen Waſſerſtande nur 
geringen Erfolg. Beim Königsangeln am 17. errang die Königs⸗ 
würde und den erſten Preis Herr Willeweit; als erſter Ritter 
ging Herr Thierfeld, als zweiter Herr Magiſtratsbeamter Hinz 
aus der Konkurrenz hervor. Tanz beſchloß das Feſt. 

4 Barteuſtein, 18. Jult. Dieſer Tage wurde die Maurer⸗ 
frau Fritſch im Walde von Perkniken beim Holzſammeln von einer 
Kreuzotter gebiſſen. Erſt nach etwa zwei Stunden konnte 
ärztliche Hilfe zur Stelle ſein. Nach Anwendung von wirkſamen 
Gegenmitteln iſt es gelungen, die Frau bis jetzt am Leben zu er⸗ 
halten; jedoch wird an ihrer vollſtändigen Geneſung gezweifelt. — 
Fünf Vierfüßler mit einem Schuß zu erlegen, dürfte wohl 
ſelten dageweſen ſein. In der That tödtete der Förſter W. aus 
der Grafſchaft Gallingen im Walde eine Füchſin nebſt vier Jungen 
mit einem Schrotſchuſſe. Die Fuchsmutter verließ gleichzeitig 
mit ihren Jungen den Bau und der Förſter gab in einer Gute 
fernung von etwa 60 Schritt den Schuß ab. 


Darkehmen, 18. Juli. Das Rittergut Ramberg nebſt Vor⸗ 
werk Oßnagorren, 680 Hektar groß, welches der Wittwe des 


harrte ſoeben der Jammergeſtalt, die aus dem finſteren Thurm⸗ 
gefánguig ans Licht ſteigen ſollte, als dicht neben dem Theater 
eine Heerde Ochſen vorbeigetrieben wurde. Ein gehörnter Vorder⸗ 
mann, der die Theaterthür wahrſcheinlich für den Eingang ſeines 
Stalles hielt, ſchritt ohne Weiteres hinein, durch die Kuliſſen 
durch und zeigte plötzlich ſeine dummglotzende Ochſen⸗Viſage dem 
darob ſehr erſtaunten Publikum. Karl Moor, den der tappende 
Schritt des biederen Vierfüßlers in dem Glauben beſtärkte, der 
alte Moor trete auf, bedeckte die Augen und ſtöhnte hinter den 
vorgehaltenen Händen mit dem üblichen Pathos hervor: „Ent⸗ 
ſetzliches Blendwerk! Mein Vater“ ... — Mit der tragiſchen 
Wirkung war es natürlich für dieſen Abend vorbei. 

— [Doppelſinnig.] Rath: „Ich habe gehört, Sie hatter 
geheirathet!“ — Sekretär: „Ja, ich nahm mir die Frei 
heit!“ 

— [Sonderbare Krankheit.] Studioſus: „Donner⸗ 
wetter, iſt mir ſchlecht!“ — Wirthin: „Soll ich den Doktor 
rufen laſſen?“ — Studioſus: „Ja, meinen Sie, daß er mir 
was — pumpt?“ (31 Bl.) 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Bitte an die Bewohner Weſtpreußens. 


Da wir zum 15. Auguſt cr. die Trinkerheilauſtalt für 
Weſtpreußten zu Sagorſch bereits eröffnen wollen, jo erlauben 
wir uns hierdurch die Bitte an die Bewohner Weſtpreußens zu 
richten, uns zur Einrichtung der Anſtalt Möbel aller Art, nament⸗ 
lich eiſerne Bettgeſtelle, ſowie Betten und Wäſche und andere Haus⸗ 
haltungs⸗Gegenſtände oder auch Gaben an Geld gefälligſt ge⸗ 
ſchenksweiſe übermitteln zu wollen, zumal unſer Kapital durch den 
Ankauf, die erforderlichen Bauten und die Unterhaltung der An⸗ 
ſtalt anderweitig bedeutend in Anſpruch genommen iſt. 

Sobald dem Endes⸗Unterzeichneten die Anzeige über die 
gütigſt zu übermittelnden Gegenſtände gemacht worden iſt, wird 
derſelbe ſich erlauben, weitere Nachricht über das Ueberſenden 
reſp. Abholen der Gegenſtände zu geben. 

Im Voraus für jede Gabe herzlich dankend, zeichnet ganz ergebenſt 
Das Spezial⸗Comitee für die Trinkerheilanſtalt für Weft 

: preuften zu Sagorſch. 
Ober⸗Regierungsrath Rahtlev. Verwaltungs ⸗Gerichtsdirektor 
Döring. Reg.⸗Baurath v. Schon. Polizei⸗Präſident Freiherr 
v Reiswitz. Landrath Maurach. Amtsvorſteher Pferdemenges⸗ 
Rahmel, Pfarrer Ankermaun⸗Rahmel. Pfarrer Dr. Rindfleiſch⸗ 

Trutenau per Prauſt. 


chan, 


Lehrer 


evangel., jüngerer, ſeminariſtiſch gebild., 
ug uſt cr., 
auch ſpäter, bei 5 Kindern geſucht. Ras 

e 
Stelle ift dauernd. Gehalt nach Neder: 
— Meldungen unter Nr. 1111 
poſtſag. Roſenthal, Bez Danzig, erbet. 

Suche bis zum 1. Oktober cr. für 
8 Knaben u. 1 Mädchen im Alter von 


anſpruchslos, wird vom 15. 
piers und Violinſpiel erwünſcht. 


einkunft. 


712 Jahren einen ev. 
Hauslehrer 


der Knaben b. zum Einjähr.⸗Freiwill.⸗ 
Zeugniſſe m. 
Angaben der Gehaltsanſprüche erbeten. 


Exam. vorbereiten kann. 


Bruch wal de b. Dified Wpr. 


Sieg, Kgl. Förſter. 


Ein Reiſender 


für ein alles, gut eingeführtes Haus 
Provinz 
Preußen, wird per 1. Oktober 35 

tle 
dungen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8474 durch die Expedition des Ge: 


der Spirituoſen⸗ Branche der 
auch früher zu engagiren geſucht. 


elligen erbeten. 


Für mein Material-, Colonials und 
Deſtillationsg eſchäft ſuche ich per Bon 


oder 1. Auguſt cr. einen (851 
Commis 


mof., tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 


Sprache mächtig. 


D. Sielm an, Carthaus. 


In 


meinem Colonialwaaren⸗ und 


Baumaterialien⸗Geſchäft iſt die Stelle 


eines , „ 18548 
zweiten Gehilfen 
per 1. Auguſt cr. vacant. 

A. Grzeſinski, Culm a. W. 


Ein jüngerer 8972 


a o 
Commis 
& mit foliden Anſprüchen und 


kin Lehrling 


mof., finden Engagement per 
15. Auguſt in unſerm Deſtil⸗ 


waarengeſchäft. 
Gebr. Cohn, Tuchel. 


83833937935 


Für mein Manuſaktur⸗, Kurze und 
(Sonnabend 


Schuhwaaren ⸗Geſchäft 
geſchloſſen) ſuche ich per ſofort: - 

1 jüngeren Commis 
und 1 Lehrling. 


Beide der polniſchen Sprache mächtig. 


Bernhard Henschk 


e, 
Neumark Wstpr. 


Suche für mein Colonſalwaaren⸗ u. 
1. Auguſt einen 
(8663 


Delikateßgeſchäft p. 
ſoliden, ordentlichen 


jungen Mann. 


Derſelbe muß auch der poln. Sprache 


mächtig ſein. 
Ernſt FJande, Berent Wpr. 


Zum 15. Auguſt fuche für mein 
Eiſe waaren⸗Geſchäft einen mit der 
Branche durchaus tüchtigen u. intelligenten 


jungen Mann. 


Bewerber nur mit guten Zeugniſſen, 


welche über ihre Thätigkeit ſich genügend 


ausweiſen können, werden berückſichtigt. 
Bewerber belieben Off. unt. T. poſtr. 


Danzig einzureichen. 


Für mein Material- u. Deſſiſſations⸗ 


geſchäft ſuche per 1. Auguſt einen 
jungen Mann 


der ſeine Lehrzeit beendet hat und der 


polniſchen Sprache mächtig iſt. 8718 
Max Krüger, Mocker Wpr. 


Ich ſuche per 15. Auguft cr. einen 


älteren, durchaus tüchtigen 
Verkäufer 

Iſraelit. welcher ſpeciell mit dem Ein: 

und Verkauf der Tuche und Herren⸗ 

Confection genau vertraut iſt. 

Nur ſolche, welche obigen Anſprüchen 
zn eniſprechen im Staude find, wollen 
gefl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie einſenden an 

Hoffmann's Wwe., 
Pr. Holland. 


pe! ea i ES 

Für ein Deſtellattonsgeſchäft en gros 
wird zum 1. Oktober ein tüchtiger, 
ſelbſtthätiger 


: Tojtiflatene 


geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8714 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 
Briefmarke und Photographie verbeten. 
Suche per I. Anguft cr. einen 
tüchtigen flotten (8678 
Verkäufer 
bei hohem Salair für mein Tuch⸗, 
anufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft. 
Nur beſtempfohlene Bewerber, mit dem 
Decoriren der Schaufenſter vertraut, 
wollen ſich melden. 
N Trankenſtein, Bartenſtein Opr. 
Bur mein Tuch⸗ und Mannfaktur⸗ 
waaren-⸗Geſchäft ſuche ich zum Antritt 
vom 15. Auguſt cr. einen erfahrenen 


älteren 
ö Commis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
rs an Bern hablar 
un. Zeugnißabſchriſten 
ind, GehaltBanfprtiche erbittet 
Jonas, Nikolaiken Oſtpr. 


lation3-, Eolonial und Eifen- & 


Gefellen, 
9008) 


Für mein Wein⸗, Colonialwaarens 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche u 


einen tüchtigen f 
älteren Commis, 


Briefmarken verbeten. 
J. J. Goerdel, Bromberg. 


in meinem Kurz⸗ 


gabe des Gehaltsanſpruchs erbittet 
8667) S. Hirſchfeld, Thorn. 


gewandter Verkäufer 


erbeten. Elias Krayn, Pudewitz. 


Modewaaren⸗Geſchäft ſuch 
Auguſt cr. { 


einen tüchtigen Verkäufer 


ſtändig mächtig, ſowie 


2 Lehrlinge. 


Wir ſuchen per 1. 
September für die Herrenſtoff⸗Abthei⸗ 


Verkäufer 


einen jungen Mann 


falturtvaaren = Branche, zum baldigen 
Eintritt. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie mit Angabe der vis⸗ 
herigen Tätigkeit. (8938) 

M. Conitzer & Söhne, 

Marienwerder. 


mittelgeſchäft in einer kleinen Stadt wird 

ein tüchtiger Commis 
der längere Zeit in der Branche war, 
mit doppelter Buchführung und 
Correſpondenz vertraut iſt, per 15. 
Auguft oder 1. September verlangt. 
Meldungen werden bricflich mit Auf: 
ſchrift 8936 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

Ein ordentlicher 


Stellmacher 


verheirathet oder ledig, der auf gute 
Wagenarbeit erfahren iſt, findet dauernde 


Stellung. 
Offerten an Paul Müller, 


Neiden burg 


1 unverheiratheter Stellmacher 
der in der Wirthſchaft behülflich ſein 
muß, findet zu Martini Stellung in 
Knappſtädt b. Eufmfer. 
2 Stellmachergeſellen 
finden Beſchäftigung bei (8992) 
F. Ehmann, Löbau Wor. 
2 Tiſchlergeſ. auf Bau ſucht fof 
Wiwjorra, Konitz Wpr. 
2 tüchtige 
Brunnenbauer 
oder ſolche, die ſelbſt die Arbeit im 
Gaazen übernehmen, werden von fofort 
geſucht. Th. Strutz, 
8671) Brunnenbaumeiſter in Gneſen. 


3 bis 4 tüchtige 
“DOfenſetzer 


finden dei hohem Lohn dauernde Be⸗ 


ſchäftigung. (8746) 
. Gilgenaft, Töpfermeiſter, 

Dt. Eylau. 
Zwei tüchtige (8940) 


Schoruſteinfegergeſellen 
finden bei hohem Lohn und guter Be⸗ 
handlung per ſofort dauernde Stellung. 
Paul Wadepohl, Reviſtons⸗Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter, Gilgenburg Oſtvr. 

Herrſchaft Jab lonken dei Ortels⸗ 

burg pr. ſucht zum 1. Oktober d. 3: 
einen tüchtigen Gutsſchmied 
durchaus gewandt im Pferdebeſchlagen. 

Zwei Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten bei dauernder 
Arbeit. St. Gulgowski, Schmiede⸗ 
meiſter, Tuchel. (8941) 

Gut Villiſaß per Wiewiorken ſucht 
zum 1. Auguſt einen verheiratheten oder 


auch unverheiratheten S (8944) 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug. Ferner zu 


Martini einen verheiratheten 


Stellmacher 
der bei freier Zeit die Wirthsſtelle aus⸗ 
üllen kann und über die Fahigkeit Zeug⸗ 
niſſe beſitzt. Daſelbſt wird zum 1. Auguſt 
ul 


eine brauchb. Wirthſchafter 


— 


geſucht. 


Malergehilfen 
ſelbſtſtändige Arbeiter, können von ſofort 
eintreten bei E. Deſſonneck. 


3 bis 4 Sattler⸗ und 
Tapezierer⸗Gehilfen 


ae fofort eintreten auf dauernde 
eit. 


(8807 
M. Primas, Neuſtettin. 
nur gute Rockarbeiter, 
ſofort geſucht. ö 
Heyſel. 


Ein tüchtiger Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
und Weißwaaren⸗ 
geſchäft per 15. Auguſt cr. Stellung 
Offerten nebſt Photographie und An⸗ 


In meiner Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung findet per 15. Auguſt cr. ein 


welcher der polniſchen Sprache mächtig 
und im Verkehr mit feiner Kundſchaft 
erfahren iſt, bei gutem Einkommen Stel⸗ 
lung. Meldungen mit Zeugnißabſchriften 


Für mein Tuch⸗, Manufaklur⸗ und 
uche per 15. 


(moſaiſch), der polniſchen Sprache voll⸗ 


D. Scharlach, Lyck Oſtpr. 
Auguſt eotl. 1. 


lung unſeres Manufaktur: u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäfts einen gewandten älteren 


erſte Kraft, ſowie für das Comptoir 


mit guter Haudſchrift, aus der Manu: 


Für mein Getreide⸗ und Futter: 


mit guten 


Eintritt geſucht in Kroplain en 
bei Wartendurg Our. . i 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 


findet dauernde Beſchüftigung auf der 
Mühle Nawra p. Culmfee. 


Ein tüchtiger 


Bane u. Bilderglaſer 
der auch mit Bleiarbeiten vertraut iſt, 


kann ſofort gegen guten Lohn eintreten in 
der Glaſerei von A. Simon, Neuſtettin. 


Conditorgehilſe 


der mit Pfefferküchlerei vertraut iſt, findet 
zum 1. Auguſt dauernde Stellung bei 
Jacob Cohn, Exin. 
Maſchinenführer 
nüchtern u. gewiſſenhaft, Für Dampf⸗ 
Dre ſchapparat und Werkſtattarbeit ge: 
ſucht. Meldungen an (8979) 
Fiſcher, Reparaturwerkſtatt, 
Cörlin a. d. Perſ. 


Daupiplngtiihcer 


bis 4 zuverläſſige, ers 
fahrene Dampfpflug⸗Führer er⸗ 
halten dauernde Beſchäftigung bei 
A. P. Muscate, Dirſchau. 
Zum ſofortigen Antritt wird ein 
Rechnungsführer 
geſucht, der die Hofverwaltung mit zu 
übernehmen hat. Anfangsgehalt 400 Mk. 
bei freier Station incl. Wäſche. (8830 
Dom. Myslencinek b. Bromberg. 


~~ Gefucht zum 1. Auguſt ein evangel. 
gut empfohlener (8787) 


Tächtige Schachtmeiſter 
und Erdarbeiter 


Rüben bau (7032) 


geſucht. 


und Einreichung ihrer Zeugniſſe 


Geſelligen wenden. 


kovember d. Is. kann ſich hier 


ein Schäfer 
gute Zeugniſſe nachweiſen muß. 
witt bei Czerwinsk. (8524) 


Steingräber und geübte 
Kopfſteinſchläger 


evangeliſchen, nüchternen, 


Rechnungsführer beiratgcien I (8832) 
zugleich für Hofverwaltung. Meldung. Aufſeher A 
an Dom. Plowenz bei Oſtrowitt, für Geſpann und Handarbeiten. 


Cißewie b. Karszin Wpr. 
Bahnſt. Czersk. 
Lieutenant Schönbeck, Ratbs. 
Ein verheiratheter 
Hausmann 
der leſen und ſchreiben kann, wird ſofort 
geſucht. Meld werden brieflich mit der 
Auſſchrift 8908 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten 
Einen tüchigen, nüchternen 
Poſtillon 
ſucht Poſthalterei Rie ſenburg. 


Ein Wirthſchaftseleve 
findet zu ſofort Stellung in Ad l. Sa: 
wadda per Warlubien. (8523) 


Bahnhof, reſp. perſönl. Vorſtellung. 


$982 9900000 


Brenner 


in mittl. Jahren, verh., kinderlos, mit 
etwas Kaution, für gr. Dampfbr. ſofort 
zu engagiren geſucht bei gutem Gehalt 
u. hoh. Deputat. Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind mitzutheilen an das 
landwirthſch. Central⸗Verm.⸗Büreau v. 
Drweski & Langner, Bofen. 


verh., evangeliſch, ſofort geſucht bei GOO Mk. 
u. Deputat. o. Drweski K Langner, 
landwirthſchaftliches Zentral.⸗Vermittel.⸗ 
Büreau, Poſen, Ritterftr. 38. 


Deſtillationsgeſchäft kann ein 


pas” Ichrling eg 


von ſogleich eintreten (8560 
M. H. Meyer in Thorn. 


Für unſer Getreidegeſchäft ſuchen 
per ſofort oder 15. Auguſt einen 
Lehrling 
mit genügender Schulbildung 6. fr. Stat. 
Gebrüder Itzig, 
Natel Netze. 


Zwei Bnrbierlehrlinge 
werden von ſogleich geſucht. 
Dargel, Soldan Opr, 
Barbier und Frieſeur. 
Für mein Manufakturwaarengeſchaft 
fuche ich von ſogleich einen 
Lehrling 
der polniſch ſpricht. (8656) 
S. Jacoby, Oſterode Opr. 
Cm Sohn achtbarer Eltern findet 
in meinem Kolonialwaaren⸗, Delikateß⸗ 
und Schankgeſchüft von gleich als (8652 
5 Lehrling 
Stellung. C. Rettfowstt, Soldau 
Suche für mein Hotel 8934) 
einen Kelluerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, mit 
nöthigen Schulbildung. 
9. Eylert, Roſenberg Wpr. 
Einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, ſuche für mein Tuch⸗ und Mann: 
fatturwaaren,Geſchäft. (8935) 
Volontär 
findet ebenfalls Aufnahme. 
Jacob Hirſch, Biſchofs burg. 


Ein kräftiger Laufburſche 


zur Bäckerei geſucht Unterthornerſtr. 11. 
Für mein Stadeiſen⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthe⸗ Geſchäſt ſuche 
ich zum baldigen Eintritt 
einen Lehrling 
chriſtlicher Confeſſion. (8939 
Ludwig Rachau Nachf., 
Mari enw er der. 


Lehrling geſucht. 

Ein Sohn adıbarer Eltern, der die 
Kürſchnerei gründlich erlernen will, 
findet von ſofort Aufnahme bei 

B. Schnapp, Kürſchnermeiſter, 
Culm a/ W. (8946) 

Die Stelle in meinem Geſchäft 
iſt bereits beſetzt. 

9. Signerski, 
Kalthof b. Marienburg. 


Milchkutſcherſtelle iſt 
Molterei Tannentobe. 


8999) 


Mirihſchaflsaſſiſent 


evangeliſch, ledig, ſofort bet 450 Mark. 
Landw. Zentral⸗Vermittel.- Bürean von 
Drweski & Langner, Poſen, Ritter⸗ 
ſtraße 38. 


Brenner 


ſofort geſucht bei 800 bis 1000 Mark 
feſtem Gehalt und freier Station. Kan⸗ 
dibaten, welche einen Lehrkurſus bei 
Dellbrück-Berlin abſolvirten, erhalten 
Vorzug. Offerten ſind zu überſenden an 
Landwirth ch. Zentral⸗Vermittel.⸗Büreau 
v. Drweski & Langner, Pofen, 
Ritterſtraße 38. 


auf ſelbſtverwaltete große fürſtliche Do⸗ 
maine per 1. Oktober cr. bei hohem 
Kontrakt geſucht für bedeutende Dampf⸗ 
ziegelei. Bedingung: Kaution, Energie, 
evangel. Religion und Kenntniß der 
Thon⸗Schlämmerei mit Dannebergſchem 
Kammerofen. Nur vorzüglich Em: 
pfohlene, wirklich Befähigte wollen ihre 
Offerten einreichen an das landwirthſch. 
Zentral.⸗Verm.⸗Büreau v. Drweski 
& Langner, Ritterſtr. 38, Polen. 
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En nn nn ee 
Zum 1. Oktober d. J. wird ein 
zweiter Inſpektor 
für ein größeres Gut geſucht. Gehalt 
450 Mark. Meld. mit Abſchrift der 


Zeugniſſe werd. briefl. mit Aufschrift 
8113 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Inſpektor 

energiſch und befähigt, einem Gute von 
ca. 2000 Morgen ſelbſtſtändig vorzu⸗ 
ſtehen, wird geſucht. Unverheirathete, 
welche in Weſtpreuß en bereits ähnliche 
Stellungen bekleidet, bevorzugt. Offerten 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe beliebe 
man einzuſenden an das 
Dom. Zaleſie b. Poln. Cekzin Wpr. 

Ein älterer unverheiratheter (8781) 

Wirthſchaftsbeamter 
welcher im Stande iſt, die Amts⸗ 
geichäfte mit zu übernehmen, findet 
von ſofort Stellung in Dom. Mosgau 
bei Freyſtadt Wpr. Hartmann. 


Ein junger Mann 


„Vorkenntniſſen, durch⸗ 
aus zuberläjfig wird zum baldigen h j 


der 


(8679) 


finden ſofort Beſchäftigung beim Bau 
des 2. Gleiſes für die Thorn⸗Inſterbur⸗ 
ger Eiſenbahn in Stat. Raudnitz u zwi⸗ 
ſchen Stat Hermsdorf u. Deuthen. Meld. 
auf den Bauſtellen od ſchriftlich in Allen⸗ 
ſtein Bahnh.⸗ Hot. Rüdiger, Bauuntern. ſchriften vorher erwünſcht. 


Zum 1. Oktober oder fpäter wird 
für eine große Wirthſchaft bei Danzig 
mit intenfivem Betriebe und ſtarkem 


ein erſter unverheirath. Seamter 
Neflektanten, die ſich über ihre 
Befähigung und Zuverläſſigkeit genügend 
ausweiſen können und denen um eine 
dauernde Stellung zu thun iſt, wollen 
ſich unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
ꝛc. 


unter Nr. 7032 an die Expedition des 


um 1. Oktober oder ſpäteſtens bis 
11.9 


melden, der feine Brauchbarkeit durch 
Die 
Gutsberwaltung der Domaine Oſter⸗ 


finden in der Umgegend von Leſſen 
lohnende Beſchäftigung. Meldungen bei 
Chauſſeeagufſeher Bieletzki in Leſſen 


Suche zum mögl. bald. Antritt einen 
fleißigen, ver⸗ 


In meinem Colonialwaaren⸗ und 


Für Frauen und 
Mädchen. 


E. tüchtige, erfahrene u. umfichtige 
Hotelwirthin “a 
5 bei beſcheidenen Anſprüchen vom 


1. oder 15. Auguſt cr. 
Saſſe's Hotel Löbau Wpr. 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugnigaba 


Empfehle Mädchen für Wile 

Fr. Zacharias, Oberbergſtraße 12 
Ein anſt. Mädchen, Mitte zwanziger, 
welches mehrere Jahre als Wirthin 
fung,, im Maſchinennähen, Platten nicht 
unerfahren, ſehr kinderlieb, ſucht zum 
15. Auguſt oder 1. Sept. Stellung alg 

Wirthin oder Stütze. 

Dasſelbe würde ſich auch gerne in einen 
Geſchäft nützl. machen. Gute Bengniffe 
ſtehen zur Seite. Gefl. Anfragen an 
M. Bennert, Schönlanke. (8991) 


ayude für eine Dame i. d. 2Werw 
S Beſitzers Tochter, Oſtpr., welch 


ihr Vermögen verlor., e. Stell 
a. Vertäuf. Buffetm. od. i. f. 
Hauſe a. Stubenm., ſelb. h. gr. 
Liebe z. Kind., iſt ſe hr gewandt, i. der 
Wirtbſch. durchaus erf., u. eignet ſich 
für jeden Haushalt. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift 8995 durch dil 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Eine ältere ungeprüfte Er⸗ 
zieherin jüngerer Kinder vorz. 
Z. ſ. z. Oktober Stellung a. d. Land 
(f. Haus), erth. g. Elementarunt., 
auch Muſ., f. Handarb. u. ſ. w. Ger. 
Offerten unter Nr. 8997 an die 
Exped. des Gef, erbeten. 


Als Kindergärtnerin 
ſucht ein junges geb. Mädchen unter 
beſcheid Anſpr. Stellung, am liebſten 
auf dem Lande, iſt auch in Schneiderei 
und feiner Handarbeit erfahr. Offerten 
unter M. K. poſtlagernd Elb ing erbeten. 


we 


PA — 
Zum 1. Oktober d. J. wird eine 
Erzieherin 
die womöglich in den Anfangsgründen 
des Lateiniſchen unterrichten kann, fm 
einen achljährigen Knaben geſucht 
Gebalt nach Uebereinkunft (8786) 
Jaikowo bei Strasburg Wpr., 
Juli 1892. Abramowski. 


Eine junge, anſpruchsloſe, geprüfte 
Lehrerin 

zum 1. Auguſt cr. bei 3 Mädchen im 
Alter 9, 8 und 7 Jahren geſucht, die in 
der freien Zeit gleſch Hilfe in Handar⸗ 
beit und in der Wirthſchaft leiſtet. Ge⸗ 
halt 200 Mark jährlich. Zeugniſſe zu 
richten an Forſthaus Jagiellek bei 
Hohenſtein Oſtpr. 

Suche zum ſoſortigen Antritt 
eine Kindergärtnerin 
III. Klaſſe für ein Kind von 2 Mon, 
und eines von 2 Jahren. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche bitte zu ſenden an 
Dom. Milewo bei Hardenberg Wor. 


i = 
Eine gebildete, evangl. 


Dame 


in geſetzten Jahren, welche 
evil. auch Nachhilfeſtunden 
geben kann, wird zur Füh⸗ 
rung eines kleinen Haushalts, 
Penſionat von einigen Kin⸗ 
dern in der Stadt, geſucht. 

Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8790 
an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


LI 
Eine tüchtige 


Directrice 


von angenehmem Aeußern 
jude für mein Putz⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſogleich. 
Meldung. m. Gehalts. 
anſprüchen bei vollſtändig 
freier Station erbeten. 


M. Reibach, 


Dt. Eylau. 
. Eine tüchtige, ſelbſtändige 


Directrice 


(Putzfach), für beſſeres Mittel⸗Genr 
uche per 1. oder 15. Auguſt cr. 54 
angen. dauernder Stellung, Familien⸗ 
—— pola ee. be = 
gu ehalt. Zeugniſſe u. Photograp 
erbittet H. Rehländer, Nenftrel 


Geſucht 
erſte Verkäuferin 
für Kurz-, Porzellan- und Galanterter 
waaren, von ſofort, (894 
Divectrice 
Ältere Dane, für feinen Putz, von 
15. Auguſt er., bei hohem Gehalt, 
Photographie, Zeugniſſe u tsan, 


ſprüche an oritz 


werte din oo 


ae 
5 Tg; 
ee ER 


Tin 


— 


ve 


ie 
ss 


eS 
nur bewährte Kräfte, die felbfifländig 
expedicen, mit beſſerer Kundſchaft um: 

eben ver ſtehen, der polniſchen Sprache 
mächtig, finden Stellung. Photographie 


und Gebaltsanſprüche beizufügen. entferne ich jedes Hlihnerauge, Berhärtungen 2. 
Lewin & Littauer, Thorn, Bel nicht fofortiger Beſeitigung des Uebels verzichte auf jedes Honorar. 
Voſamgeutier⸗, as und Weißwaarens | Nägeln. Komme auf Wunſch in's Haus. Atteſte von Aerzten und Operirten liegen zur Anficht. 
> Geſchäkt. (8801) [9 bis 1 Uhr und 2 bis 6 Uhr. II. Ladrer, Hühneraugen Operateur. Auw'ſend in Graudenz 


ür mein Kurz⸗, Weiſt⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. An guſt 
tine tüchtige (8770) 


Verkäuferin 
int che Sprache erwünſcht. 

. Jacobowski, Pr. Stargard. 

Eine tüchtige 


(8932 
Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen für mein Fleiſch⸗ 
und Wurſtigeſchäft von ſofort geſucht. 
C. A. Mublad, Neuſtadt Weſtpr. 


Fir ein Material-, Schauk⸗ 
und Schuitt⸗Geſchäft wird ein 
anſpruchsloſes, tüchtiges 


Mädchen 


geſucht. Eintritt kann ſofort er⸗ 
folgen. Offerten an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen unter Nr. 
8971 erbeten. 


ine evangelſſche 


Wirthin 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, vertraut mit Leuteküche, Kälber, 
Schweine- und Jederplehaufzucht, 
wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen an 
Vorw. Lautenburg bei Lautenburg. 
Üchtige Wirthinnen, Köchinnen, 
Stuben und Kindermäbcen erhalten 
vou fofort oder 1. Aut Stellung bei 
Miethsfrau Aug uſte Rietz, 
Grabenſtraße 39. 
ür mein Material: u. Schankge⸗ 
ſchä t ſuche ich ſofort ein beſcheidenes. 
(8056 


junges , 
Madden 
aus anftändiner Familie. 
Meld. werden vy mit Auf: 
ſchrift Nr. 8056 dur 
Geſelligen erbeten. 
Eine tüchtige, ‚erfahrene (8549 
Wirthin 
wird vom 1. Oktober reſp. auch früher 
für ein Gut in Oſtpreußen geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Abſchriften 
der Zeugniße XX Kowahlen Opr. 


oſtlagernd erbeten. 
Ein junges Mädchen 
welches bei freier Station die Wirth⸗ 


ſchaft erlernen will, wird zum 1. oder; 
15. Auguſt in minium Glanden 


bei Reichenau Oſtpreußen geſucht. 
Bum 1. Oftober d. W. wird % 


eine erſon 
geluät, am liebſten älterer Penſionär, 
er ein Fuhrgeſchäft beauffichtigt u das 
Geld einzieht. Ganz geringe Thätigkeit. 
Gehalt ca. 600 Mark jährlich. 2—3000 
Mk. Kautionsſtellung erwünſcht, aber 
nicht Bedingung. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift 8850 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Ein anſtändiges kräftiges 

ädchen 
vom Lande wird E Erlernung der 
Wintſchaft u. Meierei zu ſofort, ſpäteſtens 
gua 1. Auguſt geſucht. Offerten unter 

N. poftlagernd Jami el nick erbeten. 
Ein jung. beſcheid. Mädchen 
das die feine Küche, fowie Bäckerei 
eder Art gründlich gerſtehen muß, ebenfo 
m Aufziehen der Kälber u. des Feder⸗ 
viehes, auch in ur et erfahren 
ift, wird bet einem Gehalt von 60 Tol. 
und Tantieme unter Leitung der Haus: 
frau zum 1. Oktober auf dem Lande 
1 Meldungen werden briefl. mit 

ufſchrift Nr. 8616 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Hur Pflege einer alten franfen Dame 


wird aufs Land ein anſtändiges be⸗ 
(8853 


ſcheidenes 

Fräulein 
geſucht, das kochen kann und in Hand: 
arbeit bewandert iſt. 

Adreſſen bitte an mich zu richten. 
Frau Rittergutöbefiger Stubenr auch 
auf feng b. Loſtau Prov. Bofen. 
Eine Wirthin 
wird für das Offizier⸗Kaſino des In⸗ 
fanterie⸗Regiments v. Borde (4. Poum.) 
Nr. 21 zum 1. Oktober d. J. geſucht. 

Anmeldungen unter Angabe der An⸗ 
fprüche und Vorlage von Zeugniſſen 
find an Major Kophamel in Thorn 


u richten. (8921) 
Anſt. J Mädchen, d. ich. . Schauf 
ew., w. f. e. Reſtaur. gef. d. Fr. Schäfer. 
Wirthſchafsfrl., reſp. geb. Wwen., 
bek. v. 1. Auguſt ſehr annehmb. St. durch 
Frau Zacharias, Oberbg r. 12. (8954 
„Wirthin, Kinderfr., Stubenm. und 
Köchin. erhalten ſofort Stellung von 
Miethsfrau A. Löſer, Graudenz, 


Oberbergſtraße 53. 
eſucht wird eine kräftige un 
(8909) 


ſaubere 
Kinderfrau 
ſofort Frau Betty Scheller, 
Or aße 10. 


In 5 
HOO 


Freitag, ben 21. und 22 


OO 


Reste-Ausverkauf. 


oben knappen Maasses und 


= Resten 


welche sich in verschiedenen Abtheilun- 
gen meines Lagers angesammelt haben, 
werden zu aussergewöhnlich billigen 
Preisen ausverkauft. 


S. J. Kiewe. 


Daterländifhe euer und Paterländiſche Hagel: 


Verſicherungs⸗Aklien⸗Geſellſchaflen 
in Elberfeld. 


Nachdem Herr Rendant Julius Hauer in Vandsburg in Folge 
U freund ſchaftlichen Uebereinkommens die Agenturen genannter eſellſchaften 
le Expedition des] niedergelegt hat, habe ich di ſelben dem Kaufmann Herrn (8969) 


J. Horwitz in Vandsburg 


übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Danzig, im Juli 1892 
G. H. Bergmann, General Agent. 


— ra A 88S 

Mit Bezug auf vorſtebende Bekanntmachung empfehle ich obige, alt⸗ 
renommirten Geſellſchaften für Verficherung von Gebäuden, Mobiliar, Inventar, 
Vieh und Erntefrüchten gegen Feuerſchaden, ſowie von Feldfrüchten und Glas⸗ 
fcheiben? gegen Hagelſchlag, und bin zur Ertheilun jeder bezüglichen Auskunft, 
ſowie zur Verabreichung von Antragsformularen, ſtets gern bereit. 

Vandsburg, im Juli 1892. J. Horwitz. 


IEICICICICIS N HEHE RRR 9E9E 9696 HE HE 8 96 EIS SS 


Gratis u. franco verfende ich auf Wunſch meinen ſpeziellen 
N Courant für Colonialwaaren. 


Detail-Verkauf zu Engros-Preisen. 
Emballage wird nicht berechnet. 


W. Machwitz, 1. Danziger Conſum⸗Geſch. (Gegr. 1883). 2 
Hauptgeſchäft Heiligegeiſtgaſſe Nr. 4. 

II. Geſchäft: 3. Damm Nr. 7. — III. Geſchäft: Langfuhr Nr. 66. > 4 

* 


99696 96 9696 9696 96 96 96 96.96 96 696 9 96 38200 8 


Eiserne Pumpen 


jeder Art für Hof, Keller, Küche, Wafferleitungsaniagen für Meiereien 
Viehſtälle u. ſ. w. 


E Tief bohrungen 


auf Waſſer, Rohrbrunnen, Keſſelbrunnen. 


L. Dost, Königsberg i. Pr. 


P reis⸗ 
(8270) 


e 


RAR 


14. Zur Verloosung gelangen: 

ia 1 Landauer mit 4 Pferden = 

IN - Bl B- Oller] 1 erg 5 5 4 Pferden S 

» 1 Halbwagen mit erden 3 

za Marienburg Wpr. 1 Kabriolet mit 2 Pferden 2 
Ziehung am 14. September 1892. 1 Jagdwagen mit 2 Pferden a 
Loose á 1 M., 11 Loose 1 Coupé mit 1 Pferde 3 
10Mk., auch geg. Briefm empfiehlt 1 Parkwagen mit 2 Ponies + 
u, versendet das General-Debit 5 2 . Reitpferde us 
. 68 Reit- und Wagenpferde > 

Carl Heintze, in Summa 3 

7 compl. bespannte Equipagen und! a 

BERLIN Y. 90 Reit- und Wagenpferde, ferner| e 

Unter den Linden 3. 10 Gewinne a M. 100 =1000 M. WIS 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. f. Porto 20 A A „ 50==1000 „ „ E 
und Gewinnliste beizufügen. 500 silb. Dreikaiser-Münzen und] 
Der Versandt der Loose erfolgt 1790 Gewinne bestehend in Luxus- 3 
auf Wunsch auch u. Nachnahme. und Gebrauchsgegenstiinden. A 


Hier zu haben bei Gustav Kauffmann. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


Vornig! im Soolbad Inowrazlaw. age 


Einrichtungen, Preise. 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 


Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fr. 
Sämmtl iche MEN 


Muſikinſtrumente 


und Saiten eigener Ja 
brikation liefert am beſten 
und billigſten unter Garantie. 


Christ. Heberlein jr. 


Markneukirchen (Sachen). 
Illuſtrirte Preisverzeichniſſe frei. 


Ein guter großer 


Dampfdreſchſatz 


mit Monteur 


und länger) frei Oſterode 


. erbeten. 


Minuten 


en ic. gründlich und vollkommen ſchmerzlos, ohne zu ſchneiden oder zu ätzen. 
Schmerzloſe Entfernung von eingewachſenen 


Juli, in Trettin’s Hotel, Zimmer Nr 14. 


— —ũꝛͤͤ—. 


nicht mehr von Garnſee, ſondern von 


Dorf Roggenhausen. 


Die Sols -Salonfienfadrit 


Weseler Listen a 20 Pf. bei 


1 nene Wächter⸗Kontroluhr 
für 6 Schlüffe mit Tragrlemen und 
Lederkapſel iſt für 70 Mark verkäuflich. 


unt. Nr. 8962 a. d. Exped. d. Bl. erb. 


“Ea Woriener Kase 
Harzer Käse 


— 


wird für längere Beit (4500 Stunden 
um Lohn⸗ 


druſch ſofort geſucht. Offerten mit 
bilge reisnotiz unter Nr. 8987 an 
ped. des 


Allenstein Opr, 


Ein Laden 


mit Einrichtung zum Material = Ges 
ſchäft, (8891 


zwei Läden 


paſſend zu jedem Geſchäft, nebſt Woh⸗ 
nungen, hat billig zu vermiethen 
Poetſch, Hohenſteinerſtr. 3.— 
In meinem in Allen ſte in am 
Hauptmarkt gelegenen lados 
914) 


E anti tag von 
ounerstag und 
(8928) 


Ich empfange jetzt meine Poſtſachen 


habe ich 
1. vom 1. Auguſt cr. einen klein. 
Laden mit klein. Wohnung, 

2. vom 1. Oktober cr. einen klein. 
Laden in Verbindung mit einer 

in zweiter Etage befindlichen gr. 


Orlovius, Gubin. 


ö ro Shaya einer mae einem 
a interhaus zu vermicthen. 

Steilmernafte In den unter 2 genannten Räumen 

empf. ihre beſt⸗ if bisher eine größere Möbelhand⸗ 

befannten fae e e mit gutem Er⸗ 

> ſi olge betrieben worden. j 

N Das Grundſſück ¡ft mit gr. Kellerelen 


verſehen, eignet ſich zu größeren gewerb⸗ 
lichen Unternehmungen, iſt auch unter 
günſtigen Bedingungen bei mäßiger An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 
Bernhard Gauer, Allenſlein. 
Die von Frau Rentier“ Johanna 
Heinicke bisher bewohnte Wohnung 
Marienwerdertraße 25, iſt zu vermiethen, 
von ſehr bald eventl. 1. Oktober cr. zu 
beziehen. Auskunft ertheilen 
Wild. Bidardt, F. Czwiklinski. 
Möblirtes Zimmer, monatlich 10 
Mark, von ſogleich, Pferdeſtall vom 
Oktober zu vermielh. Getreldemarkt. 12 
Pferdeſtaſl 
ür zwei Pferde zu vermiethen 
Marien fir. 43. 


RHE HICH A 
Dftiechnd Zoppot I 


Mit dem 1. Mai d. Js. 
habe ich mein (699) 


Sommer⸗Penſtonat 


wieder eröffnet und bitte um 
geneigten Zuſpruch. Preiſe 
und Referenzen ſtehen auf Ans 
frage zu Dienſten. 


Frau Elise Wienecke, 


Familien⸗Penſionat 


in Zoppot, 
Nordſtraßſe 4 dem Mur: 
hauſe gegenüber. 


Reparatur. 
Preiskataloge 
Rothe 7 Jubiläums- and 


Gustav Kauffmann, Kirchenstr. 13. 


Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 


4 
Die beiten 
Bier: und Appetitkäſe, 100 Stück 
Mk. 3,50 fr., Kuh⸗ und Harzkäſe, 
100 Slück Mk. 3,30 fr., verſendet (3636 
Otto Leglen, Königsberg i. Pr. 


Schönschreiben 


> schlechte Schrift 


2 
Kleine wird in 2-3 Wochen fEint. u. 

A Ausgabel schwungvoll u. schön. d. Buch- 

0 Pf. | (Deutsch, Lat., Ronde) [haltung 
Prospecd Gebr. Gander in Stuttgar' 


rat. fr. Institut für brief Untertent. 


me Dic beſſen Cord. 1. Plüſch⸗ F 
Pantoffeln 


ſowie 


Drei Schüler finden in Danzig gute 
a Penſion 
Molle u. Baumwollwaaren bei liebevoller Behandlung und trata 
verkaufe von heute ab zu den ] Koſt. Offerten unter Nr. 8695 an die 
billigſten Preiſen. cd. des Geſelligen erbeten. 
D. Chrzanowski Erziehung. 
Unterthornerſtraße Nr. 4 ME e But Putos 55 mss 15 . 
19.8. vi y A Knabe anvertraut. Zwei gleichalterige 
n eee Knaben iſt zur Miterziehung anzunehmen 


C. Domke. 
en BlarrerBole, eve ge 
Meisen-Edrolbrod RER Er 


(8960) G. Rindt. 


Senf 


offerirt ſehr billig (8564) 
Paul Boas, Bromberg. 
Echte 


copies zur beſſeren Erziehung od. Aboptirung 


gegen kleine Abfindung geſucht. Offert. 


Damen unter ſtrengſt. Discretion 


Rath und gute Aufnahme bei Hebamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr 15 


Pianinos 


m Original - Fabrikpreisen, 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Oscar Kauffmann 


Pianoforte-Magazin. 


Noten 
fiir Klavier, Gesang, Violine 


ete. zu billigstem Preisen bei 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musikalien-Handlung. 


— namen at rc 
— 


Wirklich reelles 


ſind wieder eingetroffen. 


Julius Wernicke, Markt 11. 
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Aufſchnitt⸗, Droguen⸗, itoreis Jim Alter von 19—25 Jahren, wel 


Konditorei⸗ 
Geſchäft — Conſens für Schank vows wirthſchaftlich erzogen und etwas ve 


handen. Carl Spiller, Thorn. a Fer we gai, — 10 
; und Angabe der Familt 0 
Eine ohnun brfl. mit Aufſchrift Nr. 7651 a. d. En 


pedition des Geſelligen fend, Photos 


nebſt Zubehör zu vermiethen bei 
nde zurück. 


9. Cawitlingtt 


sub. O. K. poſtlagernd Poſen. (8374) | 
ſinden zur Niederkunſt 


If 


Dr 


Gro 


are 
Die K 
0 


6. Fortſ.] 


as 
chlummer 
ibex als 
ebling k 
war. 


x imm, 
eſſel uni 
wiederholt 
Gatte ihr 
um fie fe 
ſchuldigun; 

Als E 


e langſan 
194 in de 
zu ſchreibe 

113 9 
kehrte, fan 
atte trotz 
er Rop 

e ſchljef. 
arte Geft 
ih die = 

2 4 

wider“ 
welches Ri 
Shawl vor 
Erbarmen 
ein, daß er 
ſie, das fei 
rothen San 
Wimpern, 
breite Scha 
Die ganze 
ſtillen Antl 
napa, fiet 
a tra 
und tlef on 
einen Kuß 
ſich fo ¿art 
abhob. 

Und dar 
des Gartenf 
wieder in 
[etbe eine | 
des erwacht 
richten, die 
glied der Fa 
nach Bremen 
Dampſer ab 
ſchiedenen C 


Um 3 U 
heimathlichen 
abholen follt 
das gewaltig 
lemlich weit 

ie Kapelle 
die Paſſagier 
begeistertes H 
und Tücherw 

Da erbli 
Geländer wa 
umfloſſen, m 
begeiſtert ſei 

erinnerte ſich 
zenden Bemer 
Kurt und Du 
Deinem helle 
. iſt ein 1 

ie hatte 
Gliedern, gef 
nehmen, edler 
der einfache, 
nehmen Aeuße 
e nun 

eigte 

mit 2 Ry FA 
a und 
üthig fröhli 
— uc 
azu auserſehe 
iülen, ein a0 


: Ges 
8891 


Woh: 
a 


pe 3.— 
im am 
Shanic 
8914) 

klein. 
hnung, 
klein. 
it einer 
chen gr. 
„einem 


tt. 
Räumen 
hand: 
tem Er⸗ 


ellereſen 
gewerb⸗ 
h unter 
iger Uns 


fein. 
Johanna 
ohnung 
miethen, 
r cr. zu 


anzig gute 


ind traf. 
95 an die 


ein 7iähr. 
eichalterige 
nzunehmen 
ers walde, 
8943) 


Adoplirung 
cht. Offert. 
en. (8974 | 
‚ederfun 
Discretion 


i Hebamme 
fenerftr 15 


, Violine 


yisen bei 


ann, 

n-Handlung. 
— —— 
—— 


les 


ſuch! 


alter Land 
de⸗Kavall. 
Seusbur⸗ 
ütchens von 
ſich zu ver 
Damen von 
Verm. von 
ark, die ge⸗ 
El. Ehe eln: 
Off. nebſt 


i Bers 
ben. (888d 
mn 28 Jahre 
gut., feit 2 J 


7651 a. d. 
fend, Bhotont: 


*. ee 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


— — — 


Die Kinder der Firma Walburg und Sohn. 
Eine Famillengeſchichte von Rüdiger Warnau. 
6. Fortſ.] [Nachdruck verboten 

Ellen hatte langſam und ſtockend geleſen, oft durch ein 
leidenſchaftliches, heißes Aufſchluchzen unterbrochen. Nun 
and fie auf, preßte lange und inbrünftig die Lippen auf 
ie letzte Unterſchrift des Entſchlafenen und ſchloß das 
80 reiben daun in eine koſtbare Truhe aus getriebenem 

er. 

angſam sing fle zum Fenſter und öffnete es; träumeriſch 
er fie in die wundervolle Mondnacht da draußen und 
achte an den ſchönen Vollmondabend, der ihrem Geburtstage 
gefolgt war. 

le glückſelig hatte fie damals die zauberhafte Schönheit 
ives heimathlichen Gartens betrachtet und wie anders jetzt! 
Keine einzige der ſchönen Roſenknospen, die dort unten im 
a e war mehr die ihre; nichts, gar nichts 
mehr in jenem zauberhaften Blumengefilde da drunten, mit 
den weißen Marmorbildern in den Roſenlauben, den mur⸗ 
melnden Springbrunnen und den ſchimmernden Grotten, nichts, 
kein Stein gehörte mehr ihr. 

Ein ſchlafendes Bögelchen, das oben über dem Fenſter in 
der Nafiante fein Neſt hatte, zwitſcherte leiſe, ganz leiſe im 
Traum, ſonſt war Ruhe, ſtiller, mondverklärter Friede auf 
der ganzen wunderſchönen Welt. 

as Vögelchen war verſtummt, das Neſt, in dem es 
ſchlummerte, war fein eigen, es war reicher als fie, glllck⸗ 
cher als fie, Ellen Walburg, die noch geſtern der verzogene 
ebling der Geſellſchaft und ihres liebreichen Vaters geweſen 
war. „Papa hat Kurt nicht gekannt, ich kenne meinen Bruder 
und weiß, wie er handeln wird“, ſagte Ellen. „O, wenn er 
doch auf ihn und ſeine Hülſe, ſelne ermuthigenden Worte ge⸗ 
wartet hätte!“ 

„Ja, wenn er gewartet hätte!“ wiederholte Hans, „aber 
er war krank, ſehr krank!“ 

Olga ſprach nicht. Geiſterbleich, mit geſchloſſenen Augen, 
y immer im ſchimmernden Feſtgewande, lehnte fie im 

eſſel und a und dachte. Mit ſelbſtquäleriſchem Eifer 
wiederholte ſie ſich im Geiſte jede Gelegenheit, bei der ihr 
Gatte ihr wegen Verſchwendung milde Vorwürfe gemacht, 
um ſie ſchon im nächſten Augenblicke gleichſam um Ent⸗ 
cu aeg zu bitten, daß er es gethan hatte. 

Als Ellen ſie bat, ein bequemes Gewand anzulegen, ging 
ha dd emp Schrittes aus dem Saale. Auch Hans begab 

ch in das Arbeitszimmer feines Chefs, um dringende Briefe 
zu schreiben und Depeſchen aufzuſetzeu. 
(3 Hans nach einiger Zeit in den Gartenſaal zurück⸗ 
kehrte, fand er Ellen am offenen Fenſter ſitzend. Die Natur 
atte trotz aller ſeeliſchen Aufregungen ihr Recht gefordert; 
er Kopf lehnte an dem kalten Marmor der Fenſterniſche; 
e ſchljef. Leiſe, ganz leiſe und ſorgſam hob er die ſchlanke, 
arte Geſtalt auf und trug ſie auf das Sofa. Halb öffuete 
e die Augen wie ein Kind im Schlafe und ſagte verdrieß⸗ 
ich: SY bin fo müde, Hans“, dann entſchlummerte fie 
wieder. Sorglich legte er die winzigen Füßchen auf ein 
welches Kiſſen und deckte die ganze Geſtalt mit einem warmen 
Shaw! vorfidtig E Dann betrachtete er in grenzenloſem 
Erbarmen einige ugenblice das liebliche Bild; es fiel ihm 
ein, daß er Ellen noch nie ſchlafend geſehen hatte. Da lag 
ſie, das feine Geſicht mit der ſchlichten Haartracht an den 
rothen Sammet des Polſters geſchmiegt. Die langen, dunkeln 
Wimpern, an denen noch eine Thräne hing, hoben ſich wie 
breite Schatten von der durchſichtigen Blaͤſſe der Wangen. 
Die ganze holde Kinderunſchuld ihres Weſens lag auf dieſem 
ſtillen Antlitz ausgebreitet; der Mund öffnete ſich und flüſterte: 
„Papa, ſiehſt Du, Du haft nur geſchlafen “. 

Da traten heiße Thränen in die ernſten Männeraugen, 
und tlef neigte fid) der blonde Kopf, um faſt andachtsvoll 
einen Kuß auf die ſchmale Hand zu drücken, dieſe Hand, die 
5 zart und fein von dem Blau des umhüllenden Shawls 
abhob. 

Und dann ging er leiſe über den weichen Smyrnateppich 


des Gartenſaales und die koſtbaren Läufer der Vorhalle 


wieder in das Arbeitszimmer des Hausherrn, um dort 
(cor eine Stunde zu ruhen und dann bei dem Lichte 
des erwachenden Tages die traurigen Geſchäfte zu ver⸗ 
richten, die ihm als erſtem Beamten der Firma und Mite 
glied der Familie Walburg zukamen. Später mußte er dann 
nach Bremerhaven reiſen, um den Sohn des Hauſes vom 
Dampſer abzuholen, ſo lautete der letzte Befehl ſeines ge⸗ 
ſchiedenen Chefs. 


» * 


Um 3 Uhr Nachmittags näherte fid) die „Preußen“ der 
heimathlichen Küſte. Das Fährſchiff, welches die Paſſagiere 
abholen ſollte, mußte weit hinaus ihr entgegenfahren, weil 
das gewaltige Schiff ſich des niedrigen Waſſerſtandes wegen 
iemlich weit vom Landungsplatze vor Anker legen mußte. 

ie Kapelle an Bord ſtimmte die Nationalhymne an, während 
die Paſſagiere der „Preußen“ wie die des Fährdampfers in 
begeiſtertes Hurrahrufen ausbrachen, das fie mit Hutſchwenken 
und Tücherwehen begleiteten. 

Da erblickte Hans auch Kurt Walburg. Dicht an das 
Geländer war er getreten und ſtand dort, vom Sonnenſchein 
umfloſſen, mit entblößtem Haupte und ſtrahlenden Augen, 
begeiſtert ſein heißgeliebtes Heimathland grüßend. Hans 
erinnerte fic) in dieſem Augenblicke einer gelegentlich fcher⸗ 
Kot Bemerkung Ellens. Sie hatte gejagt: „Ihr beiden, 

urt und Du, ſeid unſere beiden Prachtexemplare; Du mit 
Deinem hellen Gelock, biſt unſere Goldſchnittausgabe, aber 
Kurt iſt ein dunkler Prachtband.“ 

Sie hatte Recht, der Mann dort oben mit den ſchlanken 
Gliedern, geſchmeidig und feſt wie feiner Stahl, dem vor⸗ 
nehmen, edlen Kopfe war ein dunkles Prachtexemplar, und 


der einfache, gediegene, bedeutende Geiſt entſprach dem vor⸗ 


nehmen Aeußern. 

Und nun hatte auch Kurt ihn in der Menge entdeckt, er 
derneigte ſich noch einmal vor einer jungen blonden Dame, 
mit der er geſprochen, neigte ſich tief über deren Hand, die 
er küßte, und dann nickte er ihm zu, fo glückſelig, fo über⸗ 
müthig fröhlich, daß den armen Hans ein ſtarkes Beben durch⸗ 
itterte. Zum dritten Male in wenigen Stunden war er 
azu ee worden, lachende Augen mit Thränen zu 
Hallen, ein glückliches Herz tödilich zu verwunden. 


— . — H m — ea) 


Der Geſellige. 


— . — mr ua nen u 


Und als der Courierzug in Hamburg anhielt, verließen 
die Beiden ein Koupee erſter Klaſſe als deren einzige Inſaſſen 
und Beide hatten eine ſchwere ſchmerzens reiche Fahrt gehabt. 
Bleich war Kurt Walburgs Antlitz, tief geſenkt; die Augen 
blickten düſter unter den ſchwarzen Wimpern hervor, und die 
Lippen waren wie im körperlichen Schmerze ſeſt zuſammenge⸗ 
preßt. Da lag ſein Hamburg, das er ſo ſehr geliebt hatte, da 
lag es in felner ganzen Pracht. Oft hatte er in der Ferne 
d „In meinem lieben Deutſchland iſt mir mein Hamburg 
eine Perle; in ſeinem ſtolzen Hafen reicht mein ſtolzes Vater⸗ 
land allen fremden Erdtheilen die Hand.“ Und wie hatte er ſich 
auf das Rauſchen der Kaſtanien im väterlichen Garten ges 
freut, wie ſehr auf das Wiederſehen mit dem Vater. Jeder 
Widerſpruch mit dem theuren Gefchledenen war mit Kurts 
Mannesjahren gewichen. Als Mann begriff er die närriſche 
Liebe des Vaters zu der wunderſchönen Frau an ſeiner Seite, 
als Mann begriff er auch die Eiferſucht der letzteren auf ihn, 
die Vorurtheile ihres Standes, die ihr von Geburt an gleich⸗ 
ſam eingeimpft waren; die Ungerechtigkeit und die Härten, 
mit wil die neunzehnjährige Frau den zwölfjährigen 
Knaben und den heranreifenden Jüngling behandelte, er⸗ 
ſchtenen dem Manne, dem Gelehrten, der Jahre lang die 
Welt in Studienreiſen durchwandert hatte, in der Erinnerung 
wie kindiſches Gezänk, das ihn allerdings lange dem Eltern⸗ 
hauſe entfremdet hatte. Und wle groß war ſeine Freude 
im Orient geweſen, wenn des Vaters und Ellens Briefe 
immer dringender nach dem Entfernten verlangten, wenn aus 
jeder Zeile des Vaters Liebe und Stolz auf den einzigen, 
den tüchtigen Sohn ſprach. 

„Was denkſt Du, daß ich thun werde!“ fragte Kurt 
fc nachdem er lange neben Haus ſchweigend einberges 
Ichritten war. 

„Ich bitte Dich, es mir zu ſagen“, auwortete der Ange: 
redete ausweichend. 

„Ich werde außer der Uhlenhorfter Beſitzung auch mein 
Herreurode verkaufen; ich denke, die auf dieſe Weiſe erzielte 

roße Summe wird zuſammen mit dem Werthe der Grund— 

Rüde der Firma genügen, die Forderungen an meinen Vater 
vollſtändig zu befriedigen, und ſomit iſt von keinem Konkurſe 
mehr die Rede.“ 

Hans Walburgs ſtahlblaue Augen blitzten auf, und 
krampfhaft feft drückte er des Freundes Arm, der in dem 
ſeinen lag. „Gottlob“, ſagte er mit tiefem Aufathmen, 
„Gottlob, dann geht die alte Firma doch wenigſtens mit 
Ehren unter, ich hoffte, daß Du ſo handeln würdeſt.“ 

„Du hoffteſt, Hans?“ rief Kurt, „Du hoffteſt nur? Sag', 
daß Du's wußteſt, Hans, Du wußteſt es; Du wußteſt, daß 
ich lieber betteln will, als daß an meines Vaters Namen 
ein Makel hängt; ſeine Ehre und meine Ehre ſind gleich⸗ 
bedeutend. Meinſt Du, daß ich als Sohn einer alten Handels⸗ 
familie nicht auch jedes Opfer bringen werde, damit die 
lc Firma unſerer Familie doch wenigſtens in Ehren er⸗ 
iſcht?“ 

„Ich dachte an die unglaublichen Opfer, Kurt, die Du 
mit dem Verkaufe von Herrenrode bringſt, obwohl ich ganz 
genau handeln würde wie Du. Auf Deine Lauſbahn als 
Privatdozent, die immer Vermögen verlangt, mußt Du z. B. 
gleich aa og 

Kurt lachte bitter auf. „Natürlich“, ſagte er, „natürlich! 
Hans, kanuſt Du Dir vorſtellen, daß ich uun den Schul⸗ 
lehrer ſpielen muß, Schullehrer mit dem Rohrſtocke, der ſeine 
blauen Hefte ſtoßweiße nach Hauſe ſchleppt? Kannſt Du 
Dir denken, daß ich mein eigentliches Fach, die orientaliſchen 
Sprachen, vernachläſſigen, Grammatikſtunden in der Quinta 
einer kleinen Provinzialſtadt ertheilen ſoll und Gott noch 
danken muß, wenn mir ſo bald als möglich eine ſolche Stelle 
vergönnt iſt? Ich glaube, Hans, die engen Räume einer 
ſolchen Schule werden mir vorkommen wie ein Käfig, an dem 
ich mir die Stirn wund ſtoße.“ 

Und dann mußte er noch etwas mit Herrenrode opfern, 
von dem Hans nichts ahnte: ſeine erſte, heiße, tiefe Liebe. 
In Bombay hatte er im Hauſe des deutſchen Konſuls eine 
deutſche Erzieherin kennen gelernt, ein aumuthiges Mädchen, 
mit dem er zuſammen viel vom fernen Deutſchland geſchwärmt 
hatte, bis ſich ihre Herzen in Liebe gefunden. Unter ſeinem 
Schutze war ſie nach jahrelanger Abweſenheit zum Beſuche 
zu ihrer Mutter er eh er hatte ſich ihr in wenigen 
Wochen erklären wollen, Irmgard hätte als Gutsfrau in 
Herrenrode einziehen ſollen, und nun — vorbei, vorbei! 


Die Pflicht verlangte von ihm die Sorge für die mittel⸗ 
loſe Gattin ſeines Vaters, für die liebe, kleine Schweſter, 
für fie mußte er arbeiten; fein erſter und einziger Liebestraum 
war zu Ende. Gott ſei Dank, daß er bis jetzt noch kein 
bindendes Wort geſprochen hatte. 

„Der Verluſt von Herrenrode iſt ſchwer, ſehr ſchwer“, 
ſagte er nach langer Pauſe. 

Hans wußte das. Einſt, als er ihm geſchrieben, er be⸗ 
neide ihn um ſeine Wanderungen in indiſchen Palmen⸗ und 
Lorbeerhainen, hatte er geantwortet: „Ja, mein lieber 
Junge, dieſe Wanderungen ſind ſehr intereſſant, aber heiß 
und ungemüthlich; als Belohnung für dieſe Fahrten in 
tropiſcher Hitze will ich mich dereinſt in meinem kühlen 
Buchenwalde von Herrenrode lange und glücklich aus ruhen.“ 

Und dann dachte Hans daran, wie enkzückt er ſelbſt einſt 
von dem Gute geweſen war, als er auf Befehl ſeines Chefs 
vor 8 Jahren die kleine Ellen einmal zu Beſuch nach Herren⸗ 
rode zu Kurts Großmutter gebracht hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 
——— 


Verſchiedenes. 


— Den noch immer, beſonders auf dem Lande, zahlreichen 
Amerikaſchwärmern wird folgende Zuſammenſtellung lan d⸗ 
wirthſchaftlicher Löhne in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, mitgetheilt von dem landwirtſchaftlichen Miniſterium in 
Waſhington, zu denken geben. Es betrug nämlich der Monats lohn 
eines Farmarbeiters ohne Koſt und Wohnung durchſchnittlich i. J. 
1866 26,87 Dollars (1 Dollar = 4 Mt.), 1892 nur 18,60 Dollars. 
Während alfo bei uns die Löhne ſich durchweg ftelgend bewegen, 
find fie in Amerika ganz erheblich gefallen in dem genannten 
Zeitraum. Im Jen 1879 waren fle freilich noch niedriger als 
letzt; da betrug der Durchſchnitt gar nur 16,06 Dollars. Am 
niedrigſten find die Löhne in den füdlihen Staaten; vor 25 Jahren 
16.83 Dollars gegen jetzt 14,86 Dollars: am höchsten in den 
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taaten am Stillen-Ocean 44,60 Dollars ſegen 86,15 Doll 
immt man hinzu die hohen Bretfe für alle Lebens 
Sa il ſo geben obige Zahlen wahrlich kein verlockendes 

id, | 


— Zwiſchen Berlin und Hamburg find feit einigen Tagen 

gan neue Schnellzug » Lokomotiven durch die königliche 

iſenbahndirektion in Altona eingeſtellt worden, wie ſolche bishet 
in Deutſchland noch nicht im Betriebe geweſen fein follen. Dief 
Maſchinenkoloſſe, von einer Länge von 16 Metern, ſind den au 
der nordamerikaniſchen Pacifiebahn beſtehenden Lokomotiven na | 
gebildet worden. Die Geſchwindigkeit, welche jetzt auf den Sdnells 
zügen zwiſchen den beiden erſten Städten des Deutſchen Reichs 
erzielt wird, übertrifft diejenige aller anderen Eiſenbahnen in 
Deutſchland, denn fie beträgt auf der ca. 285 Kilom. langen 
Strecke Hamburg-Berlin fait 73 Kilom. per Stunde. Der fchnellite 
Zug wird in 3 Stunden 24 Minuten befördert. Wie von Teche 
nikern behauptet wird, könnten dieſe „Paeifie-Maſchinen“ felbft auf 
110 Kilom, per Stunde gebracht werden. Vor etwa 20 Jahren 
hielt man die Beförderung zwiſchen Berlin-Hamburg in acht 
Stunden für eine ganz außerordentliche Leiſtung im Eiſenbahn⸗ 
betriebe. ; 

— [Um des Himmels willen!] „Ja, warum unterhalten 
Sie ſich denn nicht mehr mit Fräulein Melanie?“ — „Um ded: 
Himmels willen! Alles, was ich ſage, faßt fie als Heiraths⸗ 
antrag auf!“ („Fl. Bl.“) 

— [Eigenartige Dro hung.] Schmutziger Bettler 
(zum Hausherrn): „Wenn S' mir nix ſchenken, dann lehn' 
ich mich a' paar Stund' an Ihr friſch ange ftridened 
Haus!“ 

A 


Briefkaſten. 

F. F. 100. Nein! Auf die Käſer und andere gewerbliche 
Arbeiter werden die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe vors 
ausſichtlich exft mit dem 1. Januar 1893 Anwendung finden. 

H. S. Während der Zeit des Nachmittagsgottesdienſtes ſind 
Muſikaufführungen nicht geftattet; auch ſoll während der Zeit der 
Ausſchank (ausgenommen in Ga ſt wirthſchaften mit Fremdenver⸗ 
kehr) ruhen. g 

Mich. D. in G. Ihr Wunſch wird demnächſt erfüllt werden. 

O. S. S. 25. 1. Für die Einberufungszeit zum ſtehenden 
Heere wird die Einkommenſteuer zurückvergütet. Anträge ſind an 
die Gemeindebehörde zur weiteren Veranlaſſung zu richten. 
2. Frageſteller hat keinen Anſpruch auf Unterſtützung im Sinne 
des Geſebes vom 10. Mai. 1892. Es haben nur die Familien 
der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften Anſpruch auf 
Unterftiigung und nur dann, wenn der Einberufene der einzige 
Ernährer iſt oder wenn die Familienangehörigen ohne den Ver: 
dienſt des Einberufenen den zum Leben benöthigten Unterhalt 
nicht erwerben können. y 

K. N. 100. Das Einkommen der Fuß- und berittenen 
Gendarmen iſt gleich. Es beträgt 1100 bis 1500 Mk. Außerdem 
erhalten die Gendarmen 180 Mk. jährlich Dienſtaufwandsent⸗ 
ſchädigung und Wohnungsgeldzuſchuß. Dienſtalterszulagen werden 
nicht gewährt. Für das Pferd erhalten die berittenen Gendarmen 
täglich 4750 Gramm Hafer, 2500 Gramm Heu und 3500 Gramm 
Stroh. Die Dienſtzeit im ſtehenden Heere kommt bei der Pena 
flonirung zur Anrechnung. 

A. B. Kinder dürfen nur zu den allgemeinen Entlaſſungs⸗ 
terminen, alſo zu Oſtern oder Michaelis, von dem Beſuche der 
Schule entbunden werden, auch wenn ſie bereits vor dem nächſten 
Termin das 14. Lebensjahr erreicht haben. 

————— — — — — —— LAI CITI 
Wetter⸗Ausſichten (Nachdruck verd, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
21. Juli. Warm, heiter, wolkig. Strichweiſe heftige Gewitter, 
22. Juli. Heiter, warm, wolkig, Gewitterluft, ſpäter Strichregen. 
Vielfach ſchwere Gewitter mit Sturm und Hagelſchauer. 


Berliner Produkteumarkt vom 19. Juli. 

Weizen loco 165 —204 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualitas 
efordert, Juli 176—178 Mk. bez., Juli-Auguſt 175,50 — 177,25 
Ml. bez., September⸗Oktober 176—177,25 Mk. bezahlt. 

Roggen loco 172—185 Mk. nach Qualität gefordert, 
Juli 186,50 — 187 —185,75 Mk. bez., Juli⸗Auguſt 177,75 —179,25 
bis 178,50 Mk. bez., September⸗Oktober 170,50 — 171,50 —170,78 
Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 135—185 Mk. nach Qualität ger 

Hafer loco 155—175 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher — Mk. 

Erbſen, Kochwaare 180—230 Mk. per 1000 Kilo, Futtere 
waare 155—169 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 49,8 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 19. Juli 1892. 

Fleiſch. Rindfleiſch 38 —61, Kalbfleiſch 35—65, Hammel⸗ 
fleiſch 40—55, Schweinefleiſch 54 —62 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 65 100, Speck 56—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 4,00 —6,00, Enten —, 
Hühner — Mk. p. Stück., Tauben 44 Pfg. p. Stück. 

Fiſch e. Lebende Fiſche. Hechte 47—65, Zander 100, Barſche 
45—50, Karpfen 94, Schleie 88—89, Bleie 40— 59, bunte Fiſche 
Plötze 2c. mattleb. 43—61, Aale 91—128, Wels 30 Mark per 50 Kilos 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 80—85, Lachsfor ellen —, 

echte 31—45, Zander 46-100, Barſche 25—30, Schleie 42; 
leie 22, Plötze 21—25, Aale 75—100 Mk, per 50 Kilo. ) 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 140—150, Aale 56—126, 
Stör 1,30 Mk. per ½ Kilo, Flundern 0,50 — 4,00, Mk. p. Schock! 

Eier per Schock netto mit Rabatt 2,55 — 2,65 Mk. 

Käfe Schweizer Käſe (Weſtpr.) 45—65, Limburger 28 bid 
80, Tilfiter 50— 70 Mk. per 50 Kilo. \ 

Butter. Preiſe fr. Berlin incl. Proviſton. Ia. 96—99, 
IIa 92—95, geringere Hofbutter 72—90, Landbutter 68—85 Pfg. 
per Pfund. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm runde 4,50, lange 
4,00, Roſen⸗ 3,00 Mk. Mohrrüben mit Kraut 50 1 2,50, junge 
per Bund 0,10, Peterſilge per Bund 0,05 —0,10, Kohlrabi junge 
per Schock 0,50 —0,75, Gurken, Zerbſter per Schock 3,00 5,35, 
Salat pro Schock 0 75—1,00, grüne Bohnen 50 Ltr. 6/00 — 70 
Weißkohl per Schock 6,00 — 8,00, Rothkohl 8,00, Blumenkohl pew 
Stück 0,30 —0,35 Mk. N 

Stettin, 19. Quit. Getreidemarkt. 

Weizen felt, loco 190— 200, per Juli 190,00, per Juli⸗Auguſt 
—, per September⸗Oktober 182,00 Mk. — Roggen ſteigend, 
loco 170— 183, per Juli 186,50, Juli⸗Auguſt 177,00, September⸗ 
er ge: Mt. — Pommerſcher Hafer loco neuer 150 bis 

ark. 


Stettin, 19. Juli., Spiritusbericht. Still. Loco mit 
70 Mk. Konſumſteuer —,—, 50 Mt. Konſumſteuer 36,30, per 
Juli⸗Auguſt 34,20, Auguſt⸗September 34,20. { 

Poſen, 19. Juli. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
54,50, do. loco ohne Naß (70er) 34,70. Niedriger. 0 

Magdeburg, 19. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker exch 
von 92% 17,50, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,65, Nada 
produkte excl, 75% Rendement 13,80. Unverändert. 
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logo ws & Sohn, Inowrazlaw 
Es Wofhinenfadrik und Keſſelſchmiede 

Lokomobilen und Excenter =Dreschmaschinen 
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gegenüber allen anderen Systemen: 
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Gtundſtücke (6336) 


am 22. Auguſt 1892, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Ge⸗ 
richtsſtelle, verſteigert werden. 
Das Grundſtück Thymau Bl. 5 ift 
ur zur Gebándeftener mit 114 Mark 
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Gruben: und 
Induſtrie⸗Bahnen 

neu und gebraucht, kauf- und miethsweiſe 
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ee a 508 DU. Maneras und ; Lager mehr, 
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Auszit — der Stenerrolle, beglaubigte Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. | 3 ° . eer C ‘ | { 
st Gree Geringer Kraftverbrauch. Carbolineum | Errvelatourft — 
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Nachmittags 12½ Uhr 
au Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 20. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Ausſchreibung. 


Die Arbeiten einſchließlich der Bor: 
arbeiten für die Herſtellung von 


Drainagen 


Danziger Velociped⸗Depot 
E. Flemming, Danzig, 


Langebrücke Nr. 16, 
größte, älteſte und leiſtungsfühigſte 
Fahrrad⸗Haudlung am Platz, 
empfiehlt feine beliebten und leichtlaufenden Expreßt⸗Fahrräder, ſowie die 
weltberühmten 


> Caſtlebay⸗ Haus bring 
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vine Haamajoine |Neatticsheringe | Ee 


Eine Radmaſchine 
— — Karat Spine tr 
iſt umitindebalber fofort g zu verkauf. wi ¡ : 
Reflektant. wollen ſich an J. Skalski, "Lindner & Co Nachfolger 
> : El Nach de 
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1 von Hanf mit 3 Bügeln große 86 em rithig a Stück 50 Pf. bei Apotheker dezirk in 


boch, per Ptzd. 9Mk., per Stück 80 Pf., Raddatz, Victoria-Drogerie. (8915 Gewerbe- Ji 
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Paul Boas, Dromberg. rundlegend 
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Senf he tne Re 
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E. Drewitz, Thorn 


Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede 


gegründet 1842 
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